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Herr von Bethmann Hollweg und die Wahlrechtsvorlage

Herrenhaus
7 Sitzung vom Donnerstag 28 April

Am Miniſtertiſch v Bethmann Hollweg v Moltke v Falken
hayn Wahnſchaff e

Die Tribünen ſind überfüllt das Haus iſt ſtark beſetzt
Präſident Frhr v Manteuffel eröffnet die Sitzung 1 Uhr

15 Minuten
Auf der Tagesordnung ſteht die

zweite Leſung der Wahlrechtsvorlage
An den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes hat die Herren

haus kommiſſion die Aenderung vorgenommen daß die
Drit telung nach Stimmbezirken nur dort beibe
halten wird wo dieſer aus mehreren Gemeinden gebildet
wird Sonſt findet Gemeindedrittelung ſtatt in Gemeinden bis
zu 5000 Einwohnern Jn größeren Gemeinden werden beſondere
Drittelungsbezirke gebildet von nicht weniger als 1749 und nicht
mehr als 5000 Einwohnern Weiter hat die Herrenhauskommiſſion
ganz allgemein die Zulaſſung der Terminswahl beſchloſſen Die
Maximierung ſoll bereits bei 6000 Mark und bei Gemeinden unter
20 000 Einwohnern bei 3009 Mark beginnen Ferner hat die Kom
miſſion die beiden Kulturträgerparagraphen in modifizierter Form
angenommen Für das Plenum liegt ein Antrag Graf Vork
von Wartenburg vor nach dem für Abänderungen dieſes
Geſetzes die Zuſtimmung von zwei Dritteln der bei
den Häuſer des Landtags erforderlich fein ſoll Ein Antrag
Frhr v Schorlemer will die Gemeindedrittelung für alle Ge
meinden bis zu 10 000 Einwohnern für Gemeinden von 10 000
bis 30 000 Einwohner zwei Drittelungsbezirke für größere Ge
meinden einen weiteren Drittelungsbezirk auf jede angefangenen

20000 Einwohner
Berichterſtatter für das Plenum iſt

Graf von Behr Behrenhoff
Er teilt mit daß er in der Kommiſſion zur Minderheit ge

hört und gegen das Geſetz geſtimmt hat Gleichwohl ſei ihm die
Berichterſtattung für das Plenum übertragen worden Er gibt
dann eine hiſtoriſche Darſtellung der Wahlrechtsfrage von der
Thronrede 1908 bis zur Schlußabſtimmung in der Herrenhaus
kommiſſion

Ministerpräsident v Bethmann Hollweg
Die Regierung ſagt Jhnen Dank für die Bereitwilligkeit

mit der Jhre Kommiſſion daran gearbeitet hat der Vor
lage eine Geſtalt zu geben welche auf die Erreichung eines
poſitiven Ergebniſſes hinzielt Jch bin mir deſſen voll be
wußt daß für viele von Jhnen dieſe Arbeit mit Kämpfen
und Ueberzeugungen verknüpft iſt Ebenſo iſt es im Ab
geordnetenhaus geweſen denn auch dort iſt den Mehrheits
parteien die Faſſung der an das Herrenhaus herüber gelei
teten Beſchlüſſe nur möglich und wie ich dankbar anerkenne
von dem Beſtreben getragen geweſen die Vorlage nicht von
vornherein an dem Zwieſpalt der Meinungen ſcheitern zu
laſſen Aber in derſelben Lage hat ſich ſchließlich auch die
Regierung ſelber befunden Jch habe darüber bei der erſten
Beratung in dieſem Hauſe geſprochen und will heute nicht
arauf zurückkommen Um ſo mehr überraſcht es mich wenn

außerhalb dieſes Hauſes der Anſicht Alisdruck gegeben wird
als werde die Haltung der Regierung beeinflußt von der
größeren oder geringeren Vorliebe für eine Partei als ob
ich um das Kind beim Namen zu nennen

das Zentrum ausſchalten
wolle um die Mittelparteien für die Vorlage zu gewinnen
Das liegt mir fern Jch brauche gegen dieſe Anſchauung

mit Worten zu kämpfen ich habe es mit der Tat ge
e ich habe den bündigen Gegenbeweis geliefert indem ich
ie Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes als einen gangbaren

Boden bezeichnet habe Gewiß habe ich nachher in Jhrer
Kommiſſion Anträge wie den bezüglich der Verfaſſungs
znderung und den bezüglich der Drittelungsbezirke ſchon
e als ungenügend erklären müſſen aber ſo liegt die

ache doch nicht daß die Bekundung einer eigenen Ueberzeu
n und das Feſthalten an ihr als eine parteipolitiſche Ab
Peltts auszulegen wäre oder daß die Maxime welche die
St itik als die Kunſt des Erreichbaren bezeichnet für die
tie regierung die Konſequenz in ſich ſchließe in der Po
halte es Nachgebens keine Aenderung mehr zu treffen Jch
r von der Politik des Ausſchaltens einer Partei nichts
mar glaube in meiner geſamten amtlichen Tätigkeit micht
daß bei dieſer Gelegenheit den Beweis geliefert zu haben
pit ich mit allen Parteien ſachlich zuſammen zu arbeiten
n n und gern ſachlich zuſammen arbeite Aber man ver

ih J von mir nicht eine Politik in der ich mich ſelbſt in der
Tr ie Staatsregierung ausſchalte Beifall Ein großer

von Jhnen hat ja in der Kommiſſion für notwendig be

zeichnet Verfaſſungsänderungen an erſchwerende
Beſtimmungen zu knüpfen damit die Regierung nicht eines
Tages Anträgen auf demokratiſche Abänderung des Wahl
rechts gegenüber ſich nachgiebig zeige Nun m in eine
ſolche Nachgiebigkeit verfällt eine Regierung welche die
Wahrung der eigenen Autorität nicht mehr achtet Beifall
Und ſo lange ich die Ehre haben werde an dieſer Stelle zu
ſtehen werde ich in dieſer Beziehung nicht mit einem
ſchlechten Beiſpiel vorangehen Beifall Wenn ich in der
Kommiſſion die Grenzlinien bezeichnet habe bis zu denen die
Staatsregierung den abgeänderten Beſchlüſſen folgen kann
ſo iſt das geſchehen weil Verfaſſungsänderungen
von der Bedeutung und dem Ernſte der vorliegenden nicht
getragen werden können von Parteikonſtel
lationen allein ſondern weil ſie vertreten werden müſſen
von der freien Ueberzeugung auch der Staats
regierung Weil die Staatsregierung ſo denkt und
weil ſie daran feſtzuhalten entſchloſſen iſt weil es für ſie
ſtaatliche Pflicht iſt der durch die Beſchlüſſe des Abgeord
netenhauſes veränderten Grundlage des Geſetzes ein dauer
haftes Gefüge zu geben darum habe ich um noch einmal
den Punkt hervorzuheben der in den letzten Tagen zu einem
Kernpunkt geworden iſt darum habe ich bezüglich der
Bildung der Drittelungsbezirke diejenigen Grenzlinien
in der Kommiſſion vezeichnet deren Jnnehaltung für die
Staatsregierung mit dem Schickſal des Geſehent
wurfes untrennbar verbunden iſt Die König
liche Staatsregierung hat dann mit Jhrer Kommiſſion zu
ſammen daran gearbeitet eine jenen Forderungen ent
ſprechende Faſſung zu finden Sie erblickt eine ſolche
Faſſung in dem heute eingebrachten

Antrage Schoriemer
Jch hoffe die Herren werden es anerkennen daß die For
mulierung dieſes Antrages ohne jegliche Uebertreibung
lediglich daran feſthält für das Notwendige einen ſachlich
zweckmäßigen Ausdruck zu finden Und wenn Sie geneigt
ſein ſollten m das anzuerkennen dann halte ich mich

für berechtigt an Sie die Bitte die dringende Bitte zu

preußiſchen Vaterlande zum Segen gereicht

richten dieſem Antrage beizutreten und damit
den Kommiſſionsbeſchlüſſen und der Vorlage ſelbſt in einem
weſentlichen Punkte eine auch für die Staatsregie
rung annehmbare Faſſung zu geben

Dann komme ich zum Schluſſe von einem einzigen
Punkte auf das Ganze zurück Für das Ganze wird die
Stellung weſentlich entſcheidend ſein welche Sie zu dem
gleichfalls heute eingebrachten Antrage Hillebrand bezüglich
der geheimen Wahl einnehmen Jch will nicht alles im ein
zelnen wiederholen was ich in dieſer Beziehung bei der erſten
Beſprechung in dieſem hohen Hauſe geſagt habe Die An
nahme der von dem Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen gehei
men indirekten Wahl bildete für das Abgeordnetenhaus und
dann auch für die Staatsregierung die Grundlage auf der es
ermöglicht werden kann die eingeleitete Aktion nicht frucht
los verlaufen zu laſſen nicht zu einem negativen Ergebnis
zu kommen Jch kann nur wiederholen und darf das auf das
Ernſthafteſte betonen daß die Königliche Staatsregierung
in einem ſolchen negativen Ergebnis eine
ſchwere Schädigung der Intereſſen des Landes
erblicken würde Auch in dieſer Frage iſt für mich die einzige
Richtſchnur meines Handelns das Bewußtſein der Verant
wortlichkeit für eine Verfaſſungsänderung die auf der einen
Seite als ein Nichts mißachtet auf der anderen als ein Zu
viel mit ernſten Beſorgniſſen begleitet wird Nur nüch
terne realpolitiſche Sachlichkeit verbunden
mit perſönlicher Ueberzeugung kann dieſer
Verantwortung gerecht werden und von bei
den kann ich nichts preisgeben Beifall

Fürſt Salm Horſtmar
Trotz vieler Bedenken werde ich für die vom Abgeordnetenhaus

beſchloſſene geheime Wahl ſtimmen Wir wollen daß etwas zu
ſtande kommt um dem anderen Hauſe die Möglichkeit zu geben
die Vorlage mit einer größeren Mehrheit anzunehmen Was die
Drittelung anlangt ſo wäre mir die Gemeindedrittelung am
liebſten unter der Preußen die längſte Zeit gewählt hat Aber
auch hier wollen wir nachgeben und an den Kommiſſionsbeſchlüſſen
möglichſt wenig rütteln Bei den Kulturträgern verſtehe ich nicht
warum wir gerade den Reichstagsabgeordneten beſondere Ver
günſtigungen gewähren ſollen Jch ſchließe mit der Hoffnung
daß etwas zuſtande kommen möchte das unſerem

Beifall

Fürſt Lichnowski
Meinen politiſchen Freunden wird es ſchwer der Vorlage zu

zuſtimmen ſchon weil wir in der indirekten Wahl eine unbequeme
und höchſt unpraktiſche Praxis erblichen Wir ſtellen uns aber auf
den Boden der Vorlage um nicht die Verantwortung für ihr Schei
tern zu übernehmen Gegen das geheime Wahlrecht hahen wir

gleichfalls ſchwere Bedenken verkennen aber nicht daß die ge
heime Wahl jetzt einen ſpringenden Punkt der
Vorlage bildet Dieſes geheime Wahlrecht bildet die Haupt
konzeſſion an die demokratiſchen Parteien und wir wiſſen daß ſolche
Konzeſſionen an die demokratiſchen Parteien die gegenwärtige
Zeit zur gebieteriſchen Notwendigkeit macht Jch will nicht uner
wähnt laſſen daß wir in der Einführung des Reichstagswahlrechts
für Preußen ein Unglück ſehen würden und auch ein Unglück ſehen
können weil ſämtliche Bundesſtaaten die ähnliche Verhältniſſe
haben dies nicht als einen Segen empfinden Zuſtimmung
Wenn uns von der demokratiſchen Preſſe entgegengehalten wird
daß wir den Gang der Entwickelung nicht verſtehen ſo halten wir
dem entgegen daß gerade die Entwickelung in der Natur
keinen Sprung kennt ſondern nur ein langſames Vor
wärtsgehen Warum ſoll das Herrenhaus einen Sprung
machen wenn die Natur ihn nicht macht Heiterkeit und ſehr
gut Alſo wir ſtellen uns auf den Boden der Vor
lage Wir halten feſt an der Dreiklaſſenwahl obwohl wir die
Bedenken nicht verkennen die gegen die Fixierung politiſcher Rechte
nach einem rein materiellen Maßſtab ſprechen Wir wiſſen auch
daß dieſe Dreiklaſſenwahl ſich in einem Gegenſatz befindet zu dem
ſozialpolitiſchen Empfinden unſerer Zeit Aber es fehlt uns eben
ein anderer Maßſtab Ohne die Annahme des Antrages Schor
lemer iſt für mich das Geſetz unannehmbar Dabei leiten mich
nicht gewiſſe Rückſichten auf die Parteien des anderen Hauſes
ſondern ich würde es mit dem Zweck und Geiſt dieſes Geſetzes auch
der Bildung neben dem Beſitz einen erhöhten Einfluß zu geben für
unvereinbar halten wenn man durch die Drittelung in den Stimm
bezirken es dem reinen Zufall überläßt in welcher Klaſſe jemand
wählt Der Antrag Schorlemer iſt auch das einzig
wirkſame Mittel um dem Anſturm unſerer nationalen und
ſozialen Gegner die Spitze zu bieten Gegen den Anſturm der
Polen und Sozialdemokraten bildet die Vergrößerung der Dritte
lungsbezirke die einzig wirkliche Handhabe Tun wir jetzt
unſere Pflicht und laſſen wir das andere Haus
die ihrige tun Wenn das ganze Leben aus Abhängigkeiten
beſtehen ſoll dann möchte ich daß dieſe Abhängigkeit wenigſtens
keine einſeitige iſt Beifall

Dr v Burgsdorff Marendorf
Die Form in der die Vorlage aus der Kommiſſion hervor

gegangen iſt gibt uns zu ſchwere n Bedenken Veranlaſſung
Die Entſcheidung die heute fällt iſt nicht nur einſchneidend ſon
dern entſcheidend für die Zukunft und für das ganze politiſche
Leben Preußens Sehr richtigl Dieſes Haus ſtellt ge
wiſſermaßen den Areopag in Preußen dar Wir
ſorgen nicht für uns deſſen ſind wir bewußt wir ſorgen nicht
für die Mitwelt und nicht für die Gegenwart ſondern für
unſere Söhne und Enkel vwelche Gott will s unſerem
Könige noch einmal treu dienen ſollen Beifall Es ſoll nicht
geſchehen daß unſere Enkel einmal von uns ſagen am 28 April
1910 hat das preußiſche Herrenhaus Axt gelegt an die preußiſche
Eigenart an ſein Wahlrecht und an ſeine Verfaſſung Das
preußiſche Wahlrecht entſpringt nicht einer momentanen
Laune ſondern ruht auf jahrelangen Studien die unſerer Eigen
art und unſerer hiſtoriſchen Entwickelung vollkommen gerecht wur
den und war deshalb vernünftig Heute muß der Geſetz
geber in den meiſten Fällen mit gebundenen Händen arbeiten
und daher kommt es daß wir meiſt nach Jahresfriſt ſchon wieder
ändern müſſen Sehr richtig Als die Wahlordnung 1849 er
laſſen wurde dachte kein Menſch in Preußen daran daß es anders
ſein könnte obwohl wir auch damals ſchon einige Jnduſtrie hatten
Unter dem gegenwärtigen Wahlrecht haben die Demokratie
und der Liberalismus von damals große Erfolge ge
habt Bis in die Konfliktszeit hinein haben ſie alles beſſer gewußt
und dem Fürſten Bismarck das Leben ſauer ge
macht bis zum letzten Blutstropfen Heiterkeit und
Zuſtimmung Aber Fürſt Bismarck hat nicht daran gedacht das
Wahlrecht zu ändern es war für ihn ein neli me tangere Sehr
richtig Wenn Fürſt Bismarck ſpäter den Sprung zum Reichs
tagswahlrecht getan hat ſo hat das ganz andere Urſachen Er
wollte damals etwas in die Pfanne werfen und hat ja auch ein
geſehen daß er ſich geirrt hat Es iſt geſagt worden daß andere
Staaten moderner geworden ſeien Was ich von modern denke
will ich nicht näher ausfiüühren Wir ſollen Zugeſtändniſſe an die
Demokratie machen weil andere Staaten es auch gemacht haben
Jch meine was andere Staaten tun kann uns voll
ſtändig gleichgültig ſein Lebhafter Beifall Preußen
war noch immer Manns genug ſeine Wege ſelbſt zu finden Sehr
richtigl Darum verbitten wir uns gehorſamſt die
guten Lehren von irgend welchen Kleinſtagaten
die guten Lehren von der Straße und der Preſſe

Sehr gut Jch glaube nicht fehl zu gehen wenn ich die Wahl
rechtsvorlage anſehe als einen Ausfluß der Capriviſchen Praxis
der Preisgabe von Rechten ohne Gegenleiſtung
Die Oeffentlichkeit der Wahl iſt ein Grundpfeiler unſeres Ver
faſſungslebens Ehe wir daran rütteln wollen wir es uns ſehr
überlegen Sehr gut Da kenne ich keine Rückſicht weder auf
das Nachbarhaus da drüben weder auf Fraktionen oder Frak
tiönchen da drüben für mich iſt allein entſcheidend die salus
publica Jch beneide den Miniſterpräſidenten nicht um dieſes
Nachlaßſtück aus der Erbſchaft des Fürſten Bülow
Heiterkeit und wiederholter Beifall Es verdankt ſeine Ent

ſtehung zweifellos einer ſchwachen Stunde in der Fürſt Bülow
noch in dem Jrrtum lebte die Liberalen könnten im Reich
irgend etwas Poſitives leiſten Sehr richtig und Widerſpruch
Daß ſie das nicht können haben ſie zur Evidenz bei der Reichs
finanzreform bewieſen Als ſie ſchweigend das Lokal ver
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Bankerotterklärung und das Verſprechen des Fürſten
Bülow jetzt bekommen wir ein anderes Wahlgeſetz und damit
kommen wir wieder auf die Beine Heiterkeit Die Aenderung
des Wahlrechts ſollte hen in einer organiſchen Fortentwicke
lung Die Leute auf der Straße denken ſich die Fortbildung ſo
daß das Reichstagswahlrecht eingeführt wird auch für die Säu
linge in der Wiege Sie machen Umzüge und ver
höhnen die Polizei nun wir dem Vorſchub leiſten würden ver
dienten wir wegen Hoch verrats unter Anklage geſtellt zu wer
den Lebhafte Zuſtimmung Das Abgeordnetenhaus hat aus der
Regierungsvorlage die Kulturträger hinausgeworfen die Abi
turienten aus Verſehen darin gelaſſen aus der direkten eine in
direkte und aus der öffentlichen eine geheime Wahl gemacht und
ſieht noch das als eine organiſche Fortentwickelung an Heiterkeit
Daß das Herrenhaus gegenüber dieſer lage in einer ſchwierigen
Situation iſt liegt auf der Hand aber nach meinem einfachen
Menſchenverſtande muß das Herrenhaus proprio motu vorgehen
Jch vermag mir eine organiſche Weiterentweckielung des Wahl
rechts nur zu denken auf wohlbewährter Grundlage und dieſe iſt
gegeben in der öffentlichen Wahl wie wir ſie ſeit 60 Jahren
haben Beifall Jch ſtehe damit durchaus nicht im Widerſpruche
zu der Regierung denn auch ſie hatte ja in ihrer Vorlage dieſe
Grundlage beibehalten Beifall Darum bitte ich Sie für die
öffentliche Wahl einzutreten ganz gleichgültig was
daraus entſteht Lebh Beifall Jetzt mag einmal das
Abgeordnetenhaus ſehen wie es zurecht kommt wir haben
keine Veranlaſſung uns die Köpfe des Abge
ordnetenhauſes zu zerbrechen Sehr gut Daß auch
Schwierigleiten aus der öffentlichen Wahl erwachſen daß Geſchäfts
leute boykottiert werden können und ſich darum ſcheuen zur Wahl
zu gehen iſt ja ſehr bedauerlich aber auf der anderen Seite halte
ich es doch für ſehr notwendig daß der kleine Beamte den König
nicht betrügt daß ein Mann der dem Könige ſeinen Eid geleiſtet
hat nicht nachher einen ſozialdemokratiſchen Stimmzettel abgibt
Lebh Beifall Wenn Sie das erreichen iſt es ſchon ein Erfolg

Fürſt Bismarck hat einmal ein Wort geſprochen das vom Fürſten
Bülow bei der Einweihung dieſes Hauſes aufgenommen wurde
das Herrenhaus ſolle der Ballaſt ſein für das Staatsſchiff es ſolle
bei Windſtößen ſein Gleichgewicht wieder herzuſtellen wiſſen Jetzt
iſt die Zeit gekommen wo das Herrenhaus wirklich den Ballaſt
im Staatsſchiffe einmal darſtellen muß Wir dürfen es unter
keinen Umſtänden zulgſſen daß das Staatsſchiff aus der alten be
währten Richtung herausgebracht wird Lebh Beifall Fürſt
Bismarck hat ferner zu anderer Zeit geſagt das Herrenhaus müſſe
den Hemmſchuh bilden wenn der Staatswagen ſich einmal auf ab
ſchüſſiger Bahn bewegt Jch will nicht unterſuchen ob das jetzt
der Fall iſt aber den Vorwurf will ich mir nicht machen laſſen
daß falls es der Fall war es an dem Hemmſchuh gefehlt habe
der es verhinderte daß der Wagen in einen Abgrund kam Bei
fall Nun ſagen manche Herren wir wollen nachgeben wenn
auch mit ſchwerem Herzen Ebenſo ſpreche ich von mir es iſt mir
ſchwer ums Herz wenn die Regierung eine Vorlage einbringt
welche ich nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen ablehnen muß Bei
fall Wir alle ſind vom König berufen und wenn der König uns
fragt will er unſere Meinung wiſſen und nicht eine Meinung die
man uns auferlegt Lebh Beifall Das Odium und die Schuld
des Hauſes wäre nach meiner Anſicht ſehr groß wenn das Haus
ſchwiege anſtatt zu ſprechen und damit die Mitſchuld trüge an
einem Schritt der bergab führt in Preußen Das wollen wir
vermeiden ſolange noch ein preußiſches Herz in unſerer Bruſt
ſchlägt Lebh Händeklatſchen und ſtürmiſche Beifallsrufe

Frhr v Landsberg Steinfurt

Jch ſtimme in vielen Punkten mit dem Vorredner überein Die
Not wendigkeit für die Reform kann man unter Umſtänden wohl
verneinen Nachdem aber die Regierung für die Vorlage ein
getreten iſt und ſie in der Thronrede angekündigt war kann man
ſich von vornherein nicht ablehnend verhalten Jch bin mit der
Regierung auch der Meinung daß das Scheitern des Geſetzes doch
einen recht unangenehmen Eindruck im ganzen Lande machen und
weſentlich zum Nutzen der Sozialdemokratie ausfallen würde An
dererſeits gebe ich mich nicht der Hoffnung hin daß durch ein Zu
ſtandekommen Beruhigung im Lande eintreten würde Durch die
öffentliche Wahl würde das Geſetz im anderen Hauſe ſcheitern
Aus dieſem Grunde müſſen wir auch für die geheime Wahl ſein
Von einer Ausſchaltung des Zentrums will ich auch nichts wiſſen
Das ſage ich obwohl ich ſeit Jahren gar keine Beziehungen mehr
zur Zentrumsfraktion habe und auch keine Verſammlung von
Zentrumsſeiten mitgemacht habe

Jnzwiſchen iſt der Antrag Hillebrand auf Einführung
der öffentlichen Wahl eingegangen ferner eine Reſolution Wall
raf auf Vorlegung eines Geſetzes zwecks Vermehrung der Zahl
der Abgeordneten nach Maßgabe der veränderten wirtſchaftlichen
und Berölkerungsverhältniſſe ein Antrag von Dr Reinke auf
Einführung der direkten und geheimen Wahl und ein Antrag
Becker nach dem die zweite Abteilung nicht weniger Wähler
zählen darf als die erſte und die dritte nicht weniger als die zweite

Oberbürgermeister Kirschner Berlin
Herr von Burgsdorff nimmt ja eine ſehr intereſſante ritter

liche Stellung ein Aber ich muß ihn daran erinnern daß man
auch ſchon gegen Windmühlen gekämpft hat und daß es Situationen
gibt in denen auch der ſtärkſte Hemmſchuh den Lauf des Wagens
nicht mehr aufhält Jch glaube meine Weltanſchauung reicht
nicht bloß bis 1848 zurück ſondern noch weit über das Jahr 1848
hinaus Heiterkeit Uebertreibungen wie die Liberalen for
derten ſchon für die Säuglinge in der Wiege das Wahlrecht kann
man doch nur mit Witz bezeichnen Er meinte auch Fürſt Bülow
habe ſich bei der Annahme geirrt daß die Liberalen dem Reiche
etwas leiſten könnten Die hiſtoriſchen Kenntniſſe des Herrn von
Burgsdorff ſcheinen nicht ſoweit zurückzureichen Heiterkeit daß
er weiß daß die Liberalen an der Gründung des Reiches einen
ſehr lebhaften Anteil genommen haben ſehr richtig daß nament
lich die Liberalen an der verfaſſungsmäßigen Geſtaltung und an der
legislativen Geſtaltung in ganz hervorragender Weiſe mitge
arbeitet haben Sehr richtigl und Zuruf Leider Heiterkeit
Wenn die Gründung des Reiches und die verfaſſungsmäßige Aus
geſtaltung den Herren die der Partei des Herrn von Burgsdorff
angehören allein überlaſſen worden wäre dann ſtände es mit dem
Deutſchen Reiche ſchlecht Lebh Zuſtimmung lebh Widerſpruch

e
c r

Die liberale Partei hat doch in ihrer Geſchichte Tatſachen zu ver
zeichnen die nicht ausgelöſcht werden können und denen gegenüber
ein großes Nichtwiſſen vorhanden ſein muß wenn ſie überſehen
werden Sehr richtigl Schon bei der erſten Leſung habe ich
namens eines Terles meiner Freunde erklärt daß es uns unmöglich
ſein würde einem Geſetz zuzuſtimmen bei welchem die indirekte
Wahl eingeführt iſt und das die geheime Wahl nicht voll erfüllt
Der Geſetzentwurf hat in der Kommiſſion nach beiden Richtungen
hin keine Aenderung erfahren Es iſt uns alſo unmöglich dieſem
Geſetzentwurf zuzuſtimmen Der Verantwortung einer ſolchen Ent
ſchließung ſind wir uns voll bewußt Die Gründe dafür habe ich
bei der erſten Leſung dargelegt Der Geſetzentwurf in der vor

e n de

liegenden

und inneren Widerſprüchen Sehr richtig Die Maximierung iſt
wenn man nun einmal nach der Steuerleiſtung verfährt eine nicht
zu rechtfertigende Jnkonſequenz Hinzu kommt noch daß nur die
Staatseinkommenſteuer dabei in Betracht gezogen wird aber nicht
die in den meiſten Fällen erheblich höheren Kommunalſteuern
Auch den Beſtimmungen betreffs der Drittelung liegt nicht irgend
ein wirklicher geſetzgeberiſcher Gedanke zugrunde Erſt wurde gegen
das geheime Wahlrecht mit aller Entſchiedenheit Stellung genom
men Jetzt haben wir einen Geſetzentwurf mit indirekter Wahl
und geheimem Wahlrecht Das geheime Wahlrecht wird aber nun
wiederum nicht durchgeführt an derjenigen Stelle wo es am aller
wirkſamſten zum Ausdruck kommt verſagt der Geſetzgeber da hört
das geheime Wahlrecht auf Das Geſetz wird jetzt getragen von
zwei Parteien von einer Partei die fortwährend verſichert die
Reform iſt gar nicht notwendig das beſtehende Geſetz iſt ſo gut daß
es erhalten bleiben müßte und von einer anderen Partei die in
ihrem Programm das allgemeine Reichstagswahlrecht verlangt die
alſo den Entwurf blos als proviſoriſchen betrachtet Kann ein
ſolches Geſetz von Dauer ſein und Beruhigung bringen Sehr
gut Jch bin mir voll bewußt daß ein negatives Ergebnis der
Beratungen nicht erwünſcht iſt Aber ebenſo unerwünſcht iſt auch
ein Ergebnis das ſich nur mit dem Schein des Poſitiven umgibt
Sehr richtigl Wenn Sie das Geſetz in der vorliegenden Form

annehmen ſo iſt das ein negatives Ergebnis in der ſchärfſten
Form Mit dieſem Geſetz werden Sie keinen Frieden ſchaffen Jm
Gegenteil Es wird der Ausgangspunkt neuer Kämpfe ſein Mit
dieſem Geſetz in der Hand wird die Sozialdemokratie bei den
nächſten Reichstagswahlen ein außerordentlich leichtes Spiel haben
Eine Zeitlang ſchien es als ob die Wahlreform nur eine Forderung
der Sozialdemokraten ſei weil ſie den meiſten Lärm machte als
ob die liberalen Parteien die breiten Schichten der Bürgerſchaft
wicht ein ſo lebhaftes Jntereſſe daran hätten Das iſt eine Täu
ſchung Dieſe Schichten haben ſich zurückgehalten weil ſie an der
ſozialdemokratiſchen Art der Demonſtrationen ſelbſtverſtändlich
keine Freude hatten weil ſie nicht auch als Demonſtranten auftreten
wollten Aber das Bedürfnis der Wunſch das Verlangen daß
das gegenwärtige Wahlrecht geändert und zeitgemäß ausgeſtaltet
wird beſteht auch in den allerweiteſten Schichten des Bürgertums
Sie können ſicher ſein daß ſich das auch lebhaft geltend machen
wird Jch lehne mit meinen Freunden das Geſetz ab weil wir
nicht dabei mitwirken wollen daß dem Volke ſtatt Brot
Steine gegeben werden Wir müſſen auf beſſere Zeiten warten
Sie werden kommen unaufhaltſam Sie ſelbſt arbeiten ja daran
daß ſie kommen Mit jedem Kulturfortſchritt wächſt der Kreis der
intelligenten Menſchen die ſich am politiſchen Leben beteiligen
wollen und die eine vollgültige Stimme in die Wagſchale werfen
wollen nicht einen lächerlichen Vruchteil Dieſe Bewegung iſt un
aufhaltſam Auch der große Hemmſchuh des Herrn von Burgsdorff
wird dieſen Weg nicht aufhalten Lebhafter Beifall und
Heiterkeit

Herr v Burgsdorff
Jch habe nicht gefagt daß die Liberalen das allgemeine Wahl

recht auch für die Säuglinge in der Wiege verlangen ſondern daß
die Leute auf der Straße das fordern Jnwieweit Herr Kirſchner
einen Unterſchied zwiſchen den Liberalen und den Demonſtranten
auf der Straße macht überlaſſe ich ihm Jch habe auch geſagt die
Liberalen hätten völlig verſagt bis zur Jmpotenz Auch das halte
ich aufrecht Lachen Jch erkenne aber ausdrücklich an daß die
Liberalen in früheren Jahren große Verdienſte hatten Aber die
großen Liberalen würden auf ihren großen breiten Rücken fallen
wenn ſie die Arbeit der Liberalen der heutigen Zeit ſehen würden
Jch danke Herrn Kirſchner für die mir erteilte Zenſur ich werde
ſie wohl heut abend im Berliner Tageblatt beſtätigt finden
Heiterkeit Das Urteil über meine Kenntniſſe überlaſſe ich dem

Hauſe

Oberbürgermeiſter Kirſchner
Jch muß es abweiſen daß ich in irgend welcher Beziehung zum

Berliner Tageblatt ſtehe
Oberbürgermeiſter Wallraf Köln

An der Frage der Wahklkreiseinteilung dürfen wir nicht vor
übergehen obgleich ſie vielfach als ein noli me tangere ange
ſehen wird Das Herrenhaus aber deſſen Mitglieder von der
Ungunſt der Parteien nicht betroffen werden iſt am beſten geeignet
dieſe Frage zu behandeln Die heutige Wahlkreiseinteilung wird
den wirtſchaftlichen und politiſchen Jntereſſen nicht gerecht Sie
wird als eine ſchwere Unbill empfunden Würden wir an dem
alten Maßſtab feſthalten daß auf 50 000 Einwohner ein Abge
ordneter kommt ſo würden wir 300 Abgeordnete mehr erhalten
das wollen wir nicht Die Ungleichheiten in den Wahlkreiſen ſind
aber allmählich gar zu groß geworden wir haben Wahlkreiſe die
in ihrer Einwohnerzahl von 35 000 bis zu 325 000 ſchwanken Der
Einwurf man dürfe nicht ändern weil die Wahlkreiseinteilung
etwas hiſtoriſch Gegebenes ſei iſt nicht ſtichhaltig Preußen hat
den Charakter als reiner Agrarſtaat verloren Wir haben Pro
vinzen die ſich heute kühn zu den bedeutendſten Jnduſtriebezirken
der Welt zählen dürfen Bei der letzten Tagung des Deutſchen
Handelstages hat der Miniſterpräſident ſelbſt darauf hingewieſen
wie dieſe Wandlung zum Gedeihen des Staates mitgewirkt habe
Die Aufrechterhaltung der jetzigen Wahlkreiseinteilung iſt alſo
ein Unrecht gegenüber dieſen dem Staatswohl förderlichen Kräften
ein Unrecht auch gegenüber den Kommunalverbänden auf deren
bedeutſame Tätigkeit der Miniſterpräſident ebenfalls mit Recht
hingewieſen hat Ich verlange nicht daß die Zahl der Abgeord
neten beſtändig nach der Zahl der Bevölkerung wechſele ich bin
durchaus der Meinung daß das hiſtoriſch Gewordene zu ſeinem
Recht komme aber gerade ſo wie die Landwirtſchaft mit Stolz
darauf hinweiſt was ſie für die Landesverteidigung getan habe
ſo darf man auch nicht vergeſſen wie die Jnduſtrie zur Ernährung
und Bewaffnung des Volkes beigetragen hat Die organiſche Fort
entwickelung des Wahlrechts erhebt die neue Einteilung der Wahl
kreiſe mit gebieteriſcher Stimme zu einer Forderung der Ge
rechtigkeit Veifall

Graf Oppersdorff
Der Miniſterpräſident hat ſeine Ausführungen mit den Worten

geſchloſſen daß er ſich der Verantwortung für dieſe Verfaſſungs
änderung voll bewußt ſei Ein jeder und auch meine Wenigkeit
nehmen für ſich dieſes Bewußtſein in Anſpruch Bei dieſen Dis
kuſſionen halten wir uns in einem verhältnismäßig engen Rahmen
Es handelt ſich nicht um eine Oberhausfrage nicht um die Ein
führung neuer Gedanken nicht um die Löſung von Schwierigkeiten
auf anderem Gebiete um nur den Namen Wahlpflicht zu nennen
ſondern wir halten uns an die drei Themata Dritetiung Kultur
träger und die vom Grafen York vorgeſchlagene Zweidrittel
majorität Jch glaube daß niemand widerſpricht wenn ich nach

wir uns hier nacheinander vor drei Uebel geſtellt ſehen Das erſte
Uebel war die Vorlage in der Faſſung des n e
Sie befriedigte dort niemanden und fand hier das Gegenteil von l

Form iſt geradezu ein Muſterbeiſpiel von Jnkonſequenz z Gegenliebe Heiterkeit

meiner Beobachtung der Stimmung in dieſem Hauſe ausführe daß
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dasBeratungen unſerer Kommiſſion und das du übte r der

ſpektive auf den Antrag Schorlemer den der Miniſterpräſident
feierlicher und unzweideutiger Weiſe hier ſoeben adoptie t in
Das minus malum hier zu finden iſt eine unerfreuliche a hat
Vielleicht iſt das Scheitern dieſer großen Aktion für viele gibe
glieder des Hauſes das geſuchte minus manm DieEinführu Mit
Zweidrittelmehrheit lediglich begrenzt auf die Veſtimmungen e
Wahlgeſetzes halte ich aus einer Reihe von Gründen für g ieſes
zweckmäßig Die Vorlage iſt mit ſo viel Details bepackt v un
daß ich vielen Ausführungen des Herrn Kirſchner zuſtimmen rn
Es erſcheint bedenklich dieſe komplizierten mit einander nn
parallel laufenden ſondern teilweiſe ſich ſagar entgegenſtehen
Beſtimmungen unter den verſtärkten Schutz der Verfaſſungsäm
rung zu bringen Mit Genugtuung begrüße ich die Erklärung
Miniſterpräſidenten er wolle keine Partei ausſchalten Ein
politiſche Entſpannung wäre ſehr erfreulich Solche Gedante
beſonders wenn ſie zur rechten Zeit in die Praxis umgeſetzt wer
den können dazu führen im Laufe der Zeit eine Entſpannu T
herbeizuführen Dann aber hat der Miniſterpräſident und ded
war der Höhepunkt den Antrag Schorlemer adoptiert Die
Wendung der Staatsregierung iſt nichts weiter als die Auff tde
rung die jetzt im Abgeordnetenhaus beſtehende Parteikonſtellation
aufzuheben

Der Gedanke der Korrektur der vorhandenen Mehrheit des
Abgeordnetenhauſes wurde in dieſem Hauſe zuerſt vom Fürſten
Lichnowski und dann von Dr Hamm ausgeſprochen Fürſt Lich
nowski ſagte die Regierung dürfe dieſes Geſetz nicht aus den
Händen des ſchwarzblauen Blocks entgegennehmen und noch viel
temperamentvoller hat Dr Hamm dieſen Gedanken weiterge
ſponnen Vor vielen Jahren habe ich einen Studenten gekannt
Er hatte einen Pudel der ſo dreſſiert war daß wenn man ihm
in der Zeit als der Antiſemitismus ſeine üppigſten Blüten trieb
ein Stückchen reichte und ſagte nimm es nicht es iſt vom Juden
er den Biſſen refüſierte Heiterkeit Nimm nichts vom
Zentrum ſo klang es aus dieſen beiden Reden
heraus Daß dieſe Politik der Pudeldreſſur Heiterkeit zur
ſachlichen Erledigung beſonders in der temperamentvollen Art
mit der ſie vorgetragen wurde nicht gerade eingeladen hat bedarf
keiner weiteren Erörterung Was damals eingeleitet wurde iſt
heute durch den Antrag Schorlemer Ereignis geworden Jch
akzeptiere ohne jeden Hintergedanken die Verſicherung des
Miniſterpräſidenten daß er optima fide handelt und dieſen Dingen
ganz objektiv gegenüberſteht Die Entwicklung iſt aber ſchließlich
die Richtung gegangen die Fürſt Lichnowski und Dr Hamm an
gedeutet und gewünſcht haben Das halte ich für bedauerlich
Nachdem hier im Jntereſſe der Deutlichkeit und des leichteren
Verſtändniſſes wegen Parteinamen genannt worden ſind will ich
inbezug auf die nationalliberale Partei das Gleiche tun Heiter
keit Der Abg Schiffer hat geſagt die Aufrechterhaltung der
Drittelung in den Urwahlbezirken und die Maximierung ent
rechte die Jnduſtrie des Weſtens Er verwechſelt wohl Induſtrie
und nationalliberale Partei Die nationalliberale Partei iſt in
keiner Weiſe gehindert Vertreter der Großinduſtrie in ihre Ab
geordnetenhausfraktion aufzunehmen Es liegt hier ein ganz
geſunder Egoismus aber doch ein Egoismus vor wie ihn jede
Partei hat Für die Beibehaltung der Drittelung in den UAr
wahlbezirken waren 318 Mitglieder des Abgeordnetenhauſes da
gegen waren 127 Nach der Stellungnahme des Miniſterpräſi
denten ſollen in einer wichtigen politiſchen Frage 318 Abge
ordnete ihre Wünſche zurückſtellen hinter die Wünſche von 127
Abgeordneten

Präſident Frhr v Manteuffel
Jch möchte den Herrn Redner darauf aufmerkſam machen daß

hier nicht abgeleſen werden darf es ſei denn daß
der Redner der deutſchen Sprache nicht mächtig iſt

Graf Oppersdorf
Jch habe nur wenige Zahlen verleſen

Präſident Frhr v Manteuffel
Nach meiner Ueberzeugung hat der Redner abgeleſen

Graf Oppersdorf
Jch werde mich bemühen noch weniger abzuleſen

Präſident Frhr v Manteuffel
Darum möchte ich eben bitten

Graf Oppersdorf
Angeſichts des Antrages Schorlemer vermag ich an das Zu

ſtandekommen der geſetzgeberiſchen Aktion nicht mehr zu
glauben

Profeſſor Hillebrandt Breslau
Die Regierungsvorlage wäre vielleicht eine geeignetere Grund

lage geweſen als die Faſſung des Abgeordnetenhaufes Gegen das
Reichstagswahlrecht mit ſeinen Schäden müſſen wir ein Gegen
gewicht haben Es fördert die einſeitige Herrſchaft der Maſſen
die Unwahrhaftigkeit und Verhetzung Die öffentliche Wahl iſt
das charakteriſierende Merkmal des preußiſchen Wahlrechts das
wir aufrecht erhalten wollen Bedauerlich iſt daß die Regierung
die Wahlrechtsvorlage nicht zuerſt an das Herrenhaus gebracht
hat Jch habe die Empfindung daß wir über die Klinge des
Abgeordnetenhauſes ſpringen ſollen

iſt lange her daß das Wort gefallen iſt Wir Deutſche
fürchten Gott und fonſt nichts in der Welt Wie es jetzt mit der
Gottesfurcht ſteht will ich hier nicht weiter unterſuchen Aber
der zweite Teil dieſes Wortes iſt ſchon längſt nicht mehr wahr
denn wir fürchten nach oben und wir fürchten noch mehr nach
unten Für die Zettelkammer in der die Wahlzettel geſchrieben
werden kann man dieſes Wort nicht wählen Das Verantwortli
keitsgefühl wird durch die geheime Wahl abgeſtumpft Der ge
heimen Wahl müſſen wir von vornherein widerſtehen denn haben
wirt ſie für den Landtag ſo beſteht die Gefahr daß wir ſie auch
für die Kommunen bekommen Und wie für ein Entgegenkommen
der Regierung gedankt wird haben wir an den PfuiRufen ge
ſehen wit denen die Sozialdemokraten Herrn v Bethmann Holl
weg im Abgeordnetenhauſe empfingen Nur wenn die öffent
liche Wahl bleibt kann die Vorlage für uns annehmbar werden
Der Gedanke der Kulturträger iſt erwägenswert Beifall

Oberbürgermeiſter Körte Königsberg
Wenn nur wir im Staate zu ſtimmen hätten wäre ich der

erſte der für die öffentliche Wahl eintrete denn es liegt etwas
des freien Mannes Würdiges darin Es wäre eine bedenkliche
Verkennung der Verhältniſſe jedoch wenn man ſagen wollte daß
die große Menge ſo unabhängig iſt daß ſie ihrer Meinung dieſen
öffentlichen Ausdruck geben kann Dem von der Sozialdemokrat
ausgeübten Zwang kann nur durch die geheime Wahl geſteuer
werden Jetzt werden durch die öffentliche Wahl viele in d
Lager der Sozialdemokratie hineingetrieben Die Regierung i
mit innerlichem Widerwillen an dieſe Reform herangegagngen
Sie fühlte ſich lediglich verpflichtet durch die Ankündigung der
Thronrede von 1908 daß eine organiſche Fortentwickelung de
Wahlrechts erfolgen ſoll Von einer Seite iſt trotz aller Ehrſurcht
der Allerhöchſten Perſon betont worden daß die Thronrede als
eine beſonders feierliche Form der Einbringung neuer geſetzgeben
ſcher Vorlagen aufgefaßt werden könnte Wir haben es ja erlebt
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e rlggen S w d v r gebrung men ſind Die Erklärungen vom NMindführine en atendig in ſh ſhenſig geweſen und in weiten

n eht man darin ein Sichführenlaſſen nicht ein energiſches
Kreiſen tes Führen Sehr richtigy Es hat den Anſchein

als ob die Regierung ihre Stellungnahme abhängig ge
ch hat von der jeweiligen Parteikonſtellation Sehr richtig

Z Jahren vermiſſen wir in Preußen daß ein feſter energiſcher
z geſtevert wird Lebh Bravol Heute werden Maßnahmen

ren noch ſo weiten Volkskreiſen gefordert werden nicht aus
ährt weil ihnen heute die Liberalen morgen das Zentrum

gen dann noch einmal die Konſervativen widerſprechen Mit
am Vorlage kann kein Menſch zufrieden ſein Aber nur der
die gedeiht in dem auf die Dauer klare und wahre Verhält
e eiſhen Sehr richtig Halb rechts und hals links hat

re und halb unten iſt auf die Dauer ein unerträglicher Grund
2 und führt nur zum Anwachſen der Sozialdemokratie Sehr

tig Deshalb möchten gerade wir Liberalen daß bei dieſere wenigſtens ein klares Ergebnis herauskommt Jch werde
war für den Antrag Schorlemer ſtimmen aber gegen das ganze

Feſetz weil es nicht die direkte und geheime Wahl bringt Eine
ündliche Reform muß kommen Man braucht auch die Ueber

Sang des Reichstagswahlrechts auf Preußen für kein verwerf
ſhes zu halten Jch würde es für die beſte Aenderung des be
ehenden Wahlrechts anſehen wenn das allgemeine gleiche und
heime Wahlrecht gewährt würde vielleicht mit einer gewiſſen

Wahlpflicht Damit würden wir ein Hauptangriffsobjekt aus der
ſozialdemokratiſchen Agitation entfernen Die Unzufriedenheit be
züglich des Wahlrechts wird durch dieſe Vorlage nicht beſeitigt
Ein ſo mangelhaftes Geſetz kann ruhig fallen Beifall,

Herr v WedelPißdorf
Mit einer vollſtändigen Veſeitigung der Einerbezirke kann ich

mich nicht einverſtanden erklären Die Wahlkörper müſſen immer
den wirklichen Verhältniſſen des Lebens entſprechen Die Ver
hetzung bei der allgemeinen direkten Wahl und das Uebermaß
von Lügen daß da den Leuten vorgeredet wird halte ich nach
wie vor für ein Unglück Es gibt kein Wahlrecht daß unge
rechter iſt als das allgemeine gleiche Wahlrecht Kein Staat
hat bis jetzt gewagt dieſes Exempel zu machen Ueber die Wahl
pflicht läßt ſich reden für das Reichstagswahlrecht wäre ſie viel
leicht ganz gut Der öffentlichen Wahl geben wi den Vorzug
Den Antrag Wallraf lehnen wir ab weil er die landwirtſchaft
lichen Jntereſſen ſchädigen würde Dagegen bietet der Antrag
Schorlemer die Brund age ſür ein Zuſtandekommen der Vorlage
das auch wir wünſchen

Oberlandesgerichtspräſident a D Dr Hamm
Auch ich habe den Wunſch daß die Verſtändigung auf breiteſter

Baſis unter Mitwirkung des Zentrums zuſtandekommt Merne
Angriffe richteten ſich lediglich gegen die Art des Zuſammen
gehens der Konſervativen mit dem Zentrum im Abgeordneten
hauſe weil das Zentrum in der Wahlrechtsfrage auf demſelben
Standpunkt ſteht wie die Sozialdemokratie Das Zentrum hat
die Maſſen in der Hand wie die Sozialkdemokratie Es kann
heute rechts morgen links marſchieren Jch wende mich nur gegen
die Verquickung von Religion und Politik

Graf Vorck v Wartenburg
Auch wir wiſſen daß kein Wahlrecht für die Ewigkeit gemacht

wird aber wir lehnen die Exemplifizierung auf ſremde Länder
ab weil Preußen ſeine beſonderen Aufgaben hat und weil ſeiner
Geneſis nach vorzugsweiſe Macht ſein Charakter iſt Dieſen
Charakter wollen wir nicht ſchmälern durch eine Ueberflutung
der Geſellſchaft

Damit ſchließt die Generaldebatte Jn der Spezialberatung
werden die 88 1 bis 3 debattelos angenommen Bet F A der die
geheime und indirekte Wahl vorſieht werden die Anträge Reinke
auf Einführung der direkten und geheimen Wahl und der An
trag Hillebrandt auf Einführung der öffentlichen Wahl auch für
die Wahlmänner abgelehnt S 4 bleibt unverändert

Weiterberatung Freitag 11 Uhr
Schluß 5 Uhr

Abgeordnetenhaus
60 Sitzung vom 28 April 1910

Am Miniſtertiſche v Trott zu Solz Schwargzkovſf
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min
Die zweite Leſung des

Kultusetats
wird beim Kapitel Höhere Lehranſtalten fortgeſetzt

Abg Feliſch konſ
tritt für eine geſetzliche Alters und Jnvaliditätsverſicherung der
Privatlehrerinnen ein

Abg Ernſt Vp
fordert für die Privatmädchenſchulen geſetzliche Garantien gegen
unberechtigte Konzeſſionsentziehung oder ſonſtige Schädigung und
befürwortet ebenfalls die geſetzliche Altersverforgung der Privat
lehrerinnen Beifall links

Abg Dr Kaufmann Ztr
ſchließt ſich dem an

Abg Siebert konſ
ftagt nach dem Stande der Neubauten der Eliſabeth und der

AuguſtaSchule in Berlin in
Miniſterialdirektor Schwartzkopff

Die AuguſtaSchule erhält einen Neubau die EliſabethSchule
ſoll dann die Räume der AuguſtaSchule beziehen Die Finanz
lage hat uns gehindert den Neubau ſchon jetzt zu boginnen Ueber
das Privatſchulweſen denkt der Miniſter ebenſo wie die Vor
redner Die Schwierigkeiten für die Privatmädchenſchulen waren

bei der Mädchenſchulreform unvermeidlich Die Jntereſſen der
Lehrkräfte und der Unternehmer dieſer Schulen gehen oft ausein
ander Die Altersverſorgung der Lehrkräfte wird bei der reichs
geſetzlichen Regelung der Altersverſorgung der Privatangeſtellten

geordnet werden Deshalb kann Preußen hier nicht vorgehen
Wir werden die Privatſchulen nach wie vor mit Boeihilfen unter
ſtützen und ſind wegen größerer Mittel hierfür an den Finanz
miniſter herangetreten Auf die Verhältniſſe der Privatſchulen
muß auch bei Neukonzeſſionierungen Rückſicht non den Ver
waltungsorganen genommen werden Beifall

Abg Hintzmann utl
Bei der Verteilung wie bei der Entziehung der Kongeſſtonen

n das Verwaltungsſtreitverfahren zuläſſig ſein Die Entwick
e führt zum Erſatz der Privat durch öffentliche Schulen
an der Jntereſſen der Privatſchulen iſt daber geboten Die
fall üntey uns der privaten Lehrkräfte iſt unerläßlich Bei

Graf Clairon Hauſſonville konſ
Ehe wir die Koedukation übervehmen wollen wir erſt die

badiſchen Erfahrungen abwarten Die Unterſtützung der Privat
mädchenſchulen durch den Staat iſt ſehr ſchwierig Die Regie
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Abg Hintzmann nt
fordert Beſchleunigung des Baues des Realgymnaſiums zu Elber
feld

Abg Grunow ntl
verlangt weitere Ausdehnung des naturwiſſenſchaftlichen insbe
nd m c hen Unterrichts in den Mädchenſchulen

m

Kunſt und Wiſſenſchaft
beſpricht

Abg v d OſtenSacken konſ
die Verpachtung des Reſtaurationsbetriebes im Landesausſtellungs
park Berlin Bei der dort ſtattfindenden Subhaſtation des Be
triebes müſſe der Staat dafür ſorgen daß die Bauhandwerker
keine Ausfälle erleiden Damit ſolle allerdings deine Präzedeng
geſchaffen werden Jn den Streit über die Florabüſte will ſich
der Redner nicht miſchen Ob echt oder unecht die Frage
der Autorſchaft hat nur ſekundäre Bedeutung Wir kaufen nicht
den Namen ſondern das Werk Die Florabüſte iſt von wunder
barem Liebreiz und ſtiller Schönheit das Erzeugnis einer tief
innerlichen Schönheitskunſt die nicht nach äußerlichen Effekten
haſcht Zuſtimmung rechts Wir ſind für den Fortſchritt auch
in der Kunſt aber ein wirklicher Fortſchritt der Kunſt iſt nur
möglich im Zuſammenhang mit den Ueberlieferungen und
riſchen Traditionen der Kunſtformen Jeder andere Fortſchritt
iſt ein Sprung in den Abgrund Wir wiſſen dem hochverdienten
Generaldirektor Bode Dank für die Erwerbung der Florabüſte
der Autor ſei wer er wolle Lebh Beifall rechts

Abg Graf Spee Ztr
ſchließt ſich dem an Jhm genüge Bodes Autorität Selbſt wenn
die Büſte unecht ſei bedauere er Erwerbung und Preis nicht Sie
ſei und bleibe ein herrliches Kunſtwerk Beifall

Abg Ecker Winſen ntl
Die Entſcheidung über die Echtheit der Florabüſte überlaſſen

wir am beſten der Zukunft Wir laſſen uns die Freude an
unſerem hochverdienten Muſeumsdirektor Bode nicht rauben Die
Bedeutung der prähiſtoriſchen Funde ſollte dem Publikum mehr
zugänglich gemacht werden durch zweckmäßige Anwendung der
natur wiſſenſchaftlichen und völkerkundlichen Sammlungen Wir
brauchen eine Ausſtellung für deutſche klaſſiſche Kunſt um dem
Jnlande und dem Auslande zu zeigen Auch in unſere Garten
blühen Roſen die ſich vor denen der Nachbarſtaaten nicht zu ver
ſtecken brauchen Beifall

Abg Rewoldt frk
wünſcht Beſchleunigung des Baus des neuen Völkerkundemuſeums
Jn Sachen der Florabüſte teilt er die Auffaſſung der Vorredner
Freuen wir uns daß wir dem Spürſinn Bodes dieſes wunder
volle Werk verdanken Wir wollen es auch nicht wieder hergeben

Abg Dr Pachnicke Vp
Die Kunſt verdient ſtarke Förderung denn ſie iſt kein Luxus

mehr Jn der Floraaffäre iſt es doch merkwürdig daß kein aus
übender Künſtler Herrn Bodes Urteil teilt Der Redner kittet
den Beſuch der Berliner Muſeen dem Publikum zu erleichtern

Kultusminiſter v Trott zu Solz
ſchließt ſich der wohlwollenden Beurteilung der Redner in der
Floraangelegenheit an unter Hervorhebung der Verdienſte des
Geheimrats Bode Erwägungen über den Wunſch die Muſeen
länger geöffnet zu halten ſchweben Die Kunſtſchätze der Muſeen
werden dadurch der Allgemeinheit beſſer zugänglich gemacht daß
Führungen unter der Leitung von Sachverſtändigen ſtattfinden
Die Muſeumsverwaltung iſt bemüht weiteſten Kreiſen die Kunſt
ſchätze zugänglich zu machen Die Provinzialmuſeen ſollen auch
gebührend berückſichtigt werden Wünſche und Beſchwerden über
das Völkerkunde Muſeum erkenne ich an Der Neubau wird eine
der größten Zierden Berlins werden Alle Anregungen werden
bei der Verwaltung gebührende Berückſichtigung finden Beifall

Abg Liebknecht Soz
Die Florabüſte wird unſterblich ſein aber nicht wegen des

Kunſtwertes ſondern wegen des Skandals den ſie erregt hat
Den Preis weiß mit Sicherheit niemand Das Syſtem Bode
muß bekämpft werden Beim Ankauf pflegt Herr Bode auch mit
Ordensverſprechungen um ſich zu werfen Der Redner wondet
ſich gegen die Theaterzenſur und die Geſchäftsführung des Gene
ralintendaſtten der Kgl Schauſpiele

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Den Vorwurf daß die Regierung Kunſt und Wiſſenſchaft

nicht um ihrer ſelbſt willen fördert ſondern aus RNeboenzwecken
weiſe ich zurück VBeifall

Abg v Bülow Homburg ntl
Bei der Florabüſte hat der Staat ein gutes Geſchäft gemacht

Eine beſſere Jnſormation des Publikums über die Bedeutung
der Kunſtwerke iſt notwendig

Abg v Geſcher konſ und Abg Lucas ntl fordern eben
falls daß die Kunſt auch weiteren Kreiſen des Volkes zugänglich
gemacht wird

Darauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf Freitag
11 Uhr

Schluß nach 5 Uhr

Deutſches Reich

Her Kaiſer und der Unfall des Z II
Aus r meldet der Matin daß Kaiſer

Wilhelm in Schloß Urville mit dem Major Groß
und dem Profeſſor Hergeſe d eine lange Konfere n

abt hat Dieſe Konferenz habe den Unfall des Z 2
etroffen Am Dienstag vormittag hat man übrigens den

Kaiſer in der Orangerie in Straßburg längere Zeit mit Pro
feſſor Hergeſell ſpazieren gehen und in eifrigem Geſpräch
vertieft geſehen Die Anweſenheit des Profeſſors Her
geſell und des Majors Groß in Urville geſtattet den Schluß
daß der Kaiſer einen rer bezüglich der weiteren Er
bauung von Zeppelin Ballons faſſen wird

Varlamenkariſ ches

Sin neuer Konflikt in der Budgethommission
Auch beim Kolonialbeamtengeſetz gab es

er in der Budgetkommiſſion des Reichstages eine erheb
iche Meinungsverſchiedenheit den dem Staatsſekretär

Dernburg und großen Parteien
Nachdem die Z8 1 bis 8 der Vorlage unverändert ange
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e hat n er eree Sache an das ſachlich zuſtändige Geri n on le
verwieſen werden kann ent prechend iſt 8 im umgekehrten

all oder wenn der Beſchu ige ſeinen dauernden Aufent
alt in einem anderen Schutzgebiet hat als in dem das Ver
ahren Wangig iſt uf Antrag des Zentrums

wird ngrge daß das Gericht bevor es über die Ver
weiſung beſchließt die Staatsanwaltſchaft und den
digten zu hören hat und daß gegen den Beſchluß der ordent
liche Beſchwerdeweg gegeben iſt Sodann beantragte das
Zentrum folgenden Zuſatz

Eintragungen in die Perſonalakten der
Kolonialbeamten welche dieſen nachteilig ſein können ſind den

betreffenden Beamten zur Kenntnisnahme vorzu
le gen Eine etwaige Gegenerklärung des Kolonialbeamten iſt

en beizulegen
taatsſekretär Dernburg ſpricht ſcharf gegenden Antra Der Bundesrat würde einer le We

ſtimmung nicht e man gefährde alſo das Geſetz
Von Zentrumsſeite wird auf die Drohung mit dem Schei

tern des Geſetzes kein ſehr großes Gewicht gelegt
Nach weiterer Ausſprache wird S 9a nach dem Zen

trumsantrag angenommen in folgender Faſſung Ein
tragungen von Tatſachen in die Perſonalakten uſw

Die Reichstagskommiſſion für die Wertzuwachsſteuer ſetzte
re Ausſprache bei S 21 über die Auflaſſung beim Grundbuchamt

ort
Dieſer Paragraph wird mit einem Antrag Cuno Vp in

folgender Faſſung angenommen
Die Entrichtung der Zuwachsſteuer liegt demjenigen ob

dem das Eigentum oder die Berechtigung vor dem die Steuer
pflicht begründenden Rechtsvorgange zuſteht Mehrere Steuer
pflichtige haften als Geſamtſchuldner Die Auflaſſung darf von
dem Grundbuchamt erſt entgegengenommen werden wenn eine
Beſcheinigung der Steuerbehörde vorgelegt iſt daß die Steuer
nicht geſchuldet oder für die Steuer Sicherheit geleiſtet iſt oder
der Erwerber ſich bereit erklärt hat für den Fall daß die
Steuer vom Veräußerer nicht beigetrieben werden kann die
Haftung für die Steuer zu übernehmen Die Steuerbehörde be
ſtimmt den Betrag der Sicherheit nach freiem Ermeſſen Der
Erwerber iſt berechtigt die Sicherheit zu leiſten und bis zur
Höhe der Sicherheit den Veräußerungspreis zurückzubehalten

Dann wurde die Verhandlung über den S 20 der die Steuer
ſtaffelung enthält wieder aufgenommen

Die Juſtizkommiſſion des Reichstages erledigte geſtern
die 88 4 und 48 der Strafprozeßordnung S 47 wurde nach
einer ausgedehnten Debatte nach der Regierungsvorlage an
genommen Danach darf ein Geiſtlicher nicht über ſolche Tat
ſachen vernommen werden über die er nach Annahme des Ge
richtes oder nach eigener Verſicherung nicht ausſagen kann
ohne ſeine Pflicht als Seelſorger zu verletzen S 48 wurde
dahin erweitert daß ſich das Recht die Ausſage als Zeuge
zu verweigern auch auf die Angeſtellten der Rechtsanwälte
und Aerzte bezieht betreffs ſolcher Tatſachen die ihnen bei
Erfüllung ihrer Aufgaben anvertraut worden ſind Die
Kommiſſion vertagte ſich ſodann auf Dienstag

Die Kalikommiſſion des Reichstages führte er die
Verhandlung über die Arbeiterparagraphen zu Ende Die
Sozialdemokraten erklärten ebenſo wie die Fortſchrittliche
Volkspartei ihre einſtweilige Zuſtimmung zu dem Antrage
Brockhauſen mit der Ergänzung im Antrage Müller Fulda
Für die zweite Leſung behielten ſie ſich Aenderungen vor
Gleiche Vorbehalte für die zweite Leſung wurden auch von
den anderen Parteien einſchließlich der Antragſteller ge
macht Der Antrag Brockhauſen wurde vom Antragſteller
dahin geändert daß an Stelle des Lohndurchſchnitts des
Jahres 1909 deſſen Reduzierung ein Verluſt von 10 v H
der Beteiligungsquote nach ſich ziehen ſoll der Lohndurch
ſchnitt 1907 bis 1909 geſetzt wird Jn dieſer Faſſung wurde
der Antrag angenommen

Heer und Floktre
Der Kommandant des Berliner ZJeughauſes Generalkleutnanj

z D Ernſt v Aſedom begeht heute ſein fünfzigjähriges Militär
dienſtjubiläum Der Jubilar iſt am 9 Juli 1940 in Königs
berg i Pr als Sohn des Oberſten Eduard v Uſedom geboren
Am 1 Dezember 1897 ernannte ihn der Kaiſer zum Komman
danten des Zeughauſes unter Stellung à la suite der Armee
v Uſedom iſt Ehrenvorſitzender des Vereins für Heereskunde und
erſter Vorſitzender des Vereins für hiſtoriſche Waffenkunde

Der kommandierende General des dritten bayeriſchen Armee
korps in Nürnberg Freiherr v d Tann wird demnächſt von
ſeinem Kommando zurücktreten

Hof und Perſonalnachrichten
Der Gerichtsaſſeſſor v Kleiſt Hilfsarbeiter beim Kieley

Amtsgericht iſt dazu berufen worden die erſte juriſtiſche
Ausbildung des Prinzen Waldemar zu übernehmen

Ausland

Rooſevelt in Brüſſel
Geſtern mittag um 1214 Uhr iſt Rooſenelt in Brüſſel

eingetroffen Er wurde von ſeiner Gattin ſeinen beiden
Kindern und drei Sekretären begleitet Der Bürger
meiſter von Brüſſel ein Adjutant des Königs und
der amerikaniſche Geſandte Page Bry an begrüßten
ihn am Bahnhofe Während alle anderen Herren in reicher
Gala gekommen waren trug der Expräſident einen grauen
Regenmantel und einen weichen Reiſefilzhut Er war außer
ordentlich vergnügt und der ganze Empfang hatte einen
ſehr heiteren Charakter Die Muſik der Brigadiere ſpielte
die Sternenbannerhymne als Rooſevelt das Bahnhofs
gebäude verließ und er wurde auf der Straße von der ameri
kaniſchen Kolonie mit dem Ruf Hurra Teddyl begrüßt Die Damen und jungen Mädchen hatten m zu
Ehren Roſetten mit den Sternenbannerfarben angelegt
Eine Schwadron berittener Schutzleute eskortierte das
Automobil das den Expräſidenten ins Hotel von Flandern
ührte Dort hatte dieſer gerade bis 1 Uhr Zeit ſich zum
rühſtück beim hen Geſanvten vorzubereiten

n der Geſandtſchaft fand bis 3 Uhr nachmittags ein
Eſſen und Empfang der RNotabilitäten ſtatt Dann folgte
die gar zur Weltausſtellung wo Rooſevelt im großen

tſaale über das Thema Time is money ſprach Königedi ert war bei dieſem Vortrage zugegen zu dem vom bel

trafverfahren anhängig iſt
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habichten und Sperberweibchen für 1910 eine Prämie

Einladungen
ergangen waren nun entführte der König den

nten r r nach o Laeken wo ein
eremonielles Hofdiner angeſagt war

In den Abend hatte ſich der Brüſſeler Magiſtrat den
Expräſidenten geſichert zu deſſen Ehren im Rathauſeefp o ut ſtattfand Dieſer ſollte bis Mitternacht dauern

und ſo blieb für Rooſevelt nicht mehr viel Zeit zum
Schlafen denn er reiſte ſchon heute morgen um 7 Uhr früh

nach Holland um der Königin Wilhelmina ſeine Auf
wartung zu machen

Kleine Tagesnachrichten
Lloyd Georges Budget angenommen

Die Annahme des engliſchen Budget 1909 1910
mit einer Mehrheit von 93 Stimmen bringt den ſeit einem Jahre
tobenden Kampf um den Staatshaushalt zu Ende Beide Parteien
ſind überernſtimmend der Anſicht daß das Oberhaus das
Budget diesmal glatt herunterwürgen wird Die Bedeutung der
Abſtimmung wird von den Blättern nur wenig hervorgehoben
Die Kommentare zu der endlichen Erledigung des Budgets ſind
farblos und beſchränken ſich auf eine Wiederholung hundertmal
vorgebrachter Argumente und Behauptungen Nach den Pfingſt
ferien wird anläßlich der Beratung der Vetobill der Titanen

kampf zwiſchen Unter und Oberhaus mit voller
Wucht einſetzen
Proteſt der franzöſiſchen Seeleute

Jn einer neuen Verſammlung die geſtern abend in Mar
feille bis ſpät nachts dauerte faßten die Seeleute eine
energiſche Proteſtreſolution gegen die Jnhaft
be haltung der Matroſen und Heizer des Dampfers Ville de
Naples ſowie gegen die Verurteilung von 14 Matroſen der Be
ſatzung des Dampfers Hubſon
Der Erbprinz von Monaco
verzichtet nach dem Amtsblatt in Monaco auf ſeine Anrechte auf
den Thron Danach würde die bereits angedeutete Thronfolge

frage des Herzogs von Urach eines Enkels Karl Theodors
in Bayern r ch werden

a

Halle und Amgebung
Salle a 29 April

Die Familientragödie
im Hotel von der wir am Mittwoch des Näheren berichteten
hat ſich nunmehr vollſtändig aufklären laſſen Es handelt

ſich um den Kaufmann Wilhelm Bahr aus Berlin und ſeine
22jährige Tochter Linda

Bahr der früher in guten Vermögensverhältniſſen lebte
gründete 1888 mit einem Verwandten ein Eiſenwaren
geſchäft in Berlin hatte aber bald mit finanziellen Schwie
rigkeiten zu kämpfen B bekleidete dann verſchiedene Stel
lungen in Berlin und im Ausland Aber auch jetzt vermochte
er nicht auf einen grünen Zweig zu kommen So ging ſein
eigenes Vermögen und dasjenige ſeiner Frau dahin
Schließlich wurden aus ſeiner Wohnung in der Neuenburger
Straße in Berlin die Möbel gepfändet und verkauft

B begab ſich darauf vor einigen Tagen mit ſeiner
Tochter auf Reiſen angeblich um Geld für ein neues Unter
nehmen anzuſchaffen er ließ ſeine Frau in der leeren Woh
nung zurück Nun haben Vater und Tochter ihrem Leben
mit Lyſol ein Ende zu machen geſucht Während bei Fräu
lein Linda B Wiederbelebungsverſuche erfolglos waren
wird B ſelbſt vorausſichtlich in einiger Zeit wieder her
geſtellt ſein

HAnzeigepflicht bei Ferzten
A Das Kammergericht hat eine Entſcheidung gefällt

welche für Aerzte von prinzipieller Bedeutung iſt
Ein Arzt Dr R war angeklagt worden weil er es

unterlaſſen hatte recht zeitig einen Fall von Kind
bettfieber bei der Polizeibehörde anzuzeigen obſchon
der dringende Verdacht vorgelegen habe daß es ſich um
Kindbettfieber handle Auch hatte der Kreisarzt erklärt
es liege Kindbettfieber vor Der angeklagte Arzt wurde
aber freigeſprochen weil er Kindbettfieber nicht an
genommen habe obſchon der Kreisarzt anderer Anſicht war

ſpäter feſtgeſtellt worden daß Kindbettfieber
vorlag

Dieſe Entſcheidung focht die Staatsanwaltſchaft durch
Reviſion beim Kammergericht an welches indeſſen die Re
viſion als unbegründet zurückwies indem u a ausgeführt
wurde nach dem Reichsgeſetz betreffend die Bekämpfung ge
meingefährlicher Krankheiten von 1900 ſei jeder Fall
polizeilichanzumelden welcher den Verdacht einer
gemein gefährlichen Krankheit erwecke das preu
ßiſche Geſetz betreffend die Bekämpfung übertragbarer Krank
heiten wie z B Kindbettfieber ſchreibe aber vor daß der
Arzt jeden Fall einer übertragbaren Krankheit binnen 24
Stunden nach erlangter Kenntnis polizeilich anzuzeigen
habe hiernach brauche nur Anzeige erſtattet zu werden
wenn der zur Anzeige Verpflichtete wiſſe daß Kindbett
fieber oder eine derartige Krankheit vorliege Der Verdacht
reiche nicht aus um die Anzeigepflicht zu begründen

Verbandstag der Feuerbeſtattungsvereine
Am 16 17 und 18 Mai d J findet in Deſſau der

14 Verbandstag der Feuerbeſtattungsvereine deutſcher
Sprache ſtatt dieſer Verbindung gehören zurzeit etwa hun
dert Vereine mit gegen 50 000 Mitgliedern an Mit dem
Verbandstag zugleich findet auch die Einweihung des neu
erbauten Krematoriums in Deſſau ſtatt des 21 in der
Reihe deutſcher Einäſcherungsſtätten
Bemerkenswert und erfreulich an dem Kongreß iſt die

offizielle Teilnahme der Stadt Deſſau welche die erſchienenen
Vertreter am Vorabend der Verhandlungen nach voran
gegangener Begrüßung im ſtädtiſchen Muſeum als ihre Gäſte
im Ratskeller bewirtet Die Verhandlungen ſelbſt finden
am 17 Mai im Evangeliſchen Vereinshauſe die Einweihung
des Krematoriums am 18 Mai ſtatt Die Mitglieder des
hieſigen Feuerbeſtattungsvereins werden
wegen etwaiger Teilnahme auf die Annonce in unſerer
geſtrigen Abendnummer hingewieſen

Von Jntereſſe für Jäger
dürfte nachfolgende Mitteilung ſein

Der Verband veutſcher BrieftaubenLiebhaber Vereine hat für
das Abſchießen und Fangen von Wanderfalken Hühner

e
W

Weiſe zur Verteilung gelangen daß 2900 Mark nach dem Verhält
nis der eingelieferten Fänge und 600 Mark als Sonderprämie
an die höchſtbeteiligten Einlieferer verteilt werden Jeder Ein
ſender muß eine Beſcheinigung ſeines Vorgeſetzten oder der Orts
behörde beifügen daß die betr Raubvögel von ihm ſelbſt erlegt
ſind Für jedes Paar Wanderfalkenfänge wird 1 Mark vorweg
bezahlt Die Fänge welche kurz über dem erſten Gelenk abzu
ſchneiden ſind ſo daß ein kleiner Federkranz ſtehen bleibt müſſen
bis Ende November d J dem Generalſekretär W Dördelmann zu
Hannover Linden franko eingeſandt werden Jm vorigen Jahre
wurden Fänge von 129 Paar Wanderfalken 1458 Paar von Hühner
habichten und 1834 Paar von Sperbern eingeſandt und 81 Pfg
für das Paar Prämie gezahlt für Wanderfalken jedoch 1,81 Mark

Denjenigen Einlieferern welche über 18 Paar hatten wurden
noch Sonderprämien von 10 46 Mark gezahlt

Ueber den Wert einzelſtehender Väume
wird berichtet Jn der Frühlingszeit redet man viel von
Vogelſchutz Niſtkäſten uſw Aus Anlaß einer Beobachtung
die Einſender öfter gemacht hat ſoll kurz auf den Wert ein
elſtehender Bäume in der Flur hingewieſen werden Einſender ſah zweimal in der Nähe eines Wäldchens wie ein

Raubvogel einen Singvogel auf freiem baum und ſtrauch
loſem Felde verfolgte und in beiden Fällen nach kurzer Jagd
erwiſchte und die Beute zum Aerger des Zuſchauers nach
dem Walde entführte Wäre doch ſchnell ein Baum in der
Nähe geweſen Jn deſſen Zweigen wäre der Vogel geborgen
geweſen Jn einem anderen Fall konnte beobachtet werden
wie ein Raubvogel mehrmals auf eine Schar Vögel ſtieß
ohne dabei Erfolg zu haben da ſich die kleinen Sänger fort
geſetzt in einem Buſchwerk es war ein lebendiger Zaun

zuſammendrängten
Aus den vorſtehend erzählten Tatſachen erhellt ohne

weiteres der große Wert einzelner Bäume auf freiem Felde
als Zufluchtsort für verfolgte Singvögel

Durchſchnittsfleiſchpreiſe für Halle Magdeburg und Erfurt
Aus der tabellariſchen Zuſammenſtellung der Statiſtiſchen

Korreſpondenz über die häufigſten Preiſe für Fleiſch
im Wochendurchſchnitt ergeben ſich für die erſte Hälfte des
Monats April folgende Preiſe für 1 Kilogr Rindfleiſch Halle
1,67 Mk Magdeburg 1,75 Mk Erfurt 1,54 Mk Kalbfleiſch
Halle 1,82 Mk Magdeburg 1,92 Mk Erfurt 1,70 Mk Hammel
fleiſch Halle 1,74 Mk Magdeburg 1,80 Mk Erfurt 1,70 Mk
Schweinefleiſch Halle 1,77 Mk Magdeburg 1,78 Mk Erfurt
1,60 Mk

Unterirdiſche Telegraphenanlagen Die Kaiſerliche
Ober Poſtdirektion in Halle gibt bekannt daß der Plan über
die Errichtung unterirdiſcher Telegraphenanlagen in Halle
e gen Telegraphenamt in Halle Saale öffentlich aus
iegt

Die ſchnellſten Verbindungen nach der Weſtſchweiz werden ab
1 Mai durch folgende Züge vermittelt 1 Berlin Anhalter
Bahnhofab 9,05 vorm über Frankfurt mit direkten Wagen
1 und 2 Klaſſe ſowie Speiſewagen Berlin Baſel Ankunft in
Genf 6,10 vorm 2 Berlin Anhalter Bahnhof ab
3,20 nach m über Frankfurt Ankunft in Genf 12 48 mittags
3 Berlin Anhalter Bhf ab 10,00 abends mit direkten
Wagen 1 und 2 Klaſſe ſowie Schlafwagen Berlin Baſel über
Karlsruhe und Speiſewagen Frankfurt Baſel Ankunft in Genf
6,55 abends im Mai und Juni 7,22 abends Eine Zuſammen
ſtellung dieſer Verbindungen iſt koſtenlos zu beziehen durch die
Amtliche Auskunftsſtelle der Schweizeriſchen Bundesbahnen im
Jnternationglen öffentlichen Verkehrsbureau in BVerlin Unter den
Linden 14

Sven Scholander der Allbeliebte will in ſeinem
nächſten Liederabend Sonntag den Mai im Mozartſaal
Weidenplan ſeine Tochter Liſa dem Halleſchen Publikum
vorſtellen Die Berliner Konzertberichte bezeichnen Fräu
lein Scholander als ein reizendes friſches Mädchen mit
einer kleinen aber außerordentlich ſüßen lieblichen Stimme
Vom Vater hat ſie das Temperament und ſeine gewinnende
Liebenswürdigkeit geerbt und weiß die werbende Macht
dieſer Gaben ſo geſchickt zu nutzen daß ſie mit ihren an
mutigen Vorträgen überall jubelnden und herzlichen Beifall
findet Kartenverkauf bei Heinrich Hothan

Der 3 Kommunale Vezirksverein Süd und Weſt hält noch
eine Verſammlung vor Eintritt in die Sommerferien ab und
zwar am Dienstag den 3 Mai abends 84 Uhr in Rohdes Gaſt
wirtſchaft Wörmlitzerſtr 1 Gäſte ſind willkommen

Eine öffentliche Miſſions Verſammlung für Damen und Herren
findet am nächſten Sonntag abends 816 Uhr im Saal des Chriſt
lichen Vereins Junger Männer Geiſtſtr 29 ſtatt Herr Miſſionar
Mehl der ſeit vielen Jahren in der Goßnerſchen Miſſion tätig
iſt und ſoeben auf einige Zeit nach Deutſchland gekommen iſt wird
einen Vortrag halten über das Thema Unter Jndiens
Ureinwohnern Jedermann iſt eingeladen der Zutritt frei

Alt Wandervogel Bund für Jugendwanderungen Sonn
abend den 30 April Nachmittagsfahrt in die Heide 3 Uhr Hett
ſtedter Baohnhof Sonntag den 1 Mai Nachmittagsfahrt ins
Elſtertal 2 Uhr Böllberg Endſtation Schüler höherer Lehran
ſtalten willkommen

An dem Provinzial Bundesſchießen in Bernburg in den Tagen
vom 22 bis 26 Mai werden ſich eine Menge Halleſcher Schützen
beteiligen am Geſellſchaftswettſchießen um drei geſtiftete Fahnen
bänder vier hieſigen Gilden Die vereinigten Halleſchen Schützen
geſellſchaften ſtiften da es ein Jubiläumsſchießen iſt einen höheren
Geldpreis Mit dieſem Feſt iſt die Weihe des nen beſchafften
Bundesbanners verbunden auch ſoll eine beſondere Ehrung der ſeit
langem tätigen Bundesvorſtandsmitglieder ſtattfinden

Ev Arbeiterverein Montag den 2 Mai Mauerſtr 7 all
gemeine Monatsverſammlung An dieſem Abend findet kein Vor
trag ſondern ein Diskuſſionsabend ſtatt Hierzu ſind die Mit
glieder auch beſonders die Mitglieder der Gruppen freundlichſt
eingeladen

Stadtmiſſion Gibt es ein ſicheres Merkmal einer echten Be
kehrung lautet das Thema über das am nächſten Sonntag Herr
Paſtor Hübner im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes Weiden
plan A4 ſprechen wird

Gerichtsverhandlungen

NDie Wahrheit
Ein Beleidigungsprozeß gegen die Wahr

heit beſchäftigte die 145 Abteilung des Amtsgerichts
Berlin Mitte Angeklagt wegen Beleidigung des Verlegers
des Hannoverſchen Couriers Dr Max Jänicke war der
verantwortliche Redakteur der Wahrheit Otto Weber
Den Gegenſtand der Beleidigungsklage bildete ein am

n 4 3 3 J n r r en r ß San alle Di von 3500 Mark ausgeſetzt welche Anfang Dezember d J in der eigt erſchienener Artikel Dieſer Areitel wendete die Wutausfälle der deutſchen Preſſe g z
Wahrheit und behauptet daß bei dieſen Angriſen ie
Hannov Courier eine führende Rolle geſpielt habe der

wird in ihm ferner folgendes behauptet
Als Harden im Jahre 1909 eine Vortragstournee

Deutſchland unternahm ſei er auch u a nach Hannop W
kommen und hier von Dr Jänicke gaſtlich aufgenommen w
Für Dr Jänicke der Landwehroffizier der Kavallerie ſten
die Gaſtfreundſchaft jedoch unangenehme Folgen gehabt habe

habe eine Vorladung auf das Vezirkskommando erhalten
ihm der Kommandeur bedeutet habe daß es mit der so
eines inaktiven Offiziers unvereinbar S
einen Mann wie Harden in ſeinem Hauſe aGaſt aufzunehmen Dr Jänicke habe darauf um n
Entlaſſung vorzubeugen ſelbſt ſeinen Abſchied genommen J
J habe ſich gegen dieſe Maßregelung in keiner Weiſe geweh
Der Kläger Dr J ließ ſofort nach Erſcheinen dieſes Art
die Beleidigungsklage einleiten Es wird von ihm die Ri ti 4
keit der in dem Artikel gemachten Angaben öveſt itten ine
ſondere werden die angeblichen Aeußerungen des Kommande
als völlig unwahr bezeichnet Falſch ſei auch daß Dr J kei
lei Schritte unternommen habe

Zum Beweiſe hierfür hat der Kläger die Ladung des
Oberſtleutnants Wa ch s und des Kriegsminiſters v Eine m
beantragt an den er ſich ſeinerzeit beſchwerdeführend ge
wandt habe Der Beklagte dagegen will für die in dem
Artikel vorgebrachten Vehauptungen den Wahrheitsbeweis
antreten Der Gerichtshof beſchloß die Vertagung und
Vorladung des Bezirkskommandeurs Oberſt Engelbrecht
Hannover des Prof Otzen Hannover und des Oberſt
leutnants Wachs Direktors des Zentraldepartements im
Kriegsminiſterium

Urs

ner

Letezte Nachrichten
Verſtändigung in Sicht

H Berlin 28 April Zwiſchen dem Herrenhauſe
und den Parteien des Abgeordnetenhauſes haben
den Kieler N zufolge heute früh 10 Uhr Verhand
lungen über die Wahl vorlage begonnen denen auch
der Präſident des Abgeordnetenhauſes v Kröcher beiwohnte

Fahrten des Narjeval II
H Köln 28 April Nachdem das Luftſchiff P 2

heute morgen eine Fahrt nach Düſſeldorf unternommen
hatte kreuzte es beim zweiten Aufſtiege einige Stunden
über der Stadt und fuhr dann nach Norden in die Bonner
Gegend und kehrte 1134 Uhr nach Köln zurück wo es zwei
hundert Meter abſeits der Halle niederging Gleich darauf
wurde das Luftſchiff in der Halle geborgen Bei günſtigem
Wetter ſoll am heutigen Spätnachmittage ein dritter
Aufſtieg unternommen werden

Nationalliberale Reichstagskandidatur
H Kiel 28 April Den Kieler N zufolge iſt dem

Kieler Theologieprofeſſor Baumgarten von ſeiten der
Nationalliberalen in Göttingen die dortige Reichstags
kandidatur angetragen Profeſſor Baumgarten gedenkt die
Kandidatur anzunehmen

Aeberfall auf ein Dienſtmädchen
H München 28 April Jn der Thumblingerſtraße

wurde geſtern ein Dienſtmädchen betäubt geknebelt und
an Händen und Füßen gefeſſelt aufgefunden Das Mädchen
war bewußtlos Zum Bewußtſein gelangt bezeichnete es
ſeinen Geliebten einen 22jährigen Kellner als den
Täter Dieſer der verhaftet wurde will jedoch zu der
Tat in keiner Beziehung ſtehen

Kindesword
H München 28 April Jn der Kajetanhofkirche wurde

unter einem Betſtuhl die Leiche eines neugebore
nen Mädchens gefunden Das Kind hatte bei der Ge
burt geleht Die Unterſuchung iſt eingeleitet

Die Mächte in Perſien
W Petersburg 28 April Aus Teheran wird gemeldet

daß Rußland und England die perſiſche Regierung in
einer gemeinſamen Note aufgefordert haben keine poli
tiſchen oder Anleihever handlungen mit
anderen Mächten zu pflegen und anderen Mächten
auch keinerlei Kompenſationen zu gewähren

Entwicklung der türkiſchen Armee
H Konſtantinopel 28 April Die Militärattachés der

hieſigen Botſchaften haben in den Berichten an ihre Regie
rungen feſtgeſtellt daß die Türkei in drei Jahren über
I 000 gut ausgerüſtete Soldaten verfügen
werde

Mordverſuch eines tollwütigen Kolonialſoldaten
H Paris 28 April Jn Toulon wurde ein Soldat

vom vierten Kolonialregiment als er Poſten beim Fort
Malbousquet ſtand von plötzlicher Tol I wut ergriffen Er
ſtürzte ſich mit gefälltem Bajonett auf einen Seeoffizier den
er ohne Eingreifen des Nachbarpoſtens getötet hätte und
mußte geknebelt ins Svital transportiert werden

Unterhaltungsblatt

Der brennende Berg Von Hans Strobl Fortſ
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Literatur

Leitung Wilhelm Georg
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DoppelNanbmord
Suhl 28 April Jn Mehlis iſt in mrgange Nacht die

des Bäcermeiſters Wirſing durch zwei Beilhiebe ermordet
u ſelbſt durch etwa 12 Meſſerſtiche ſchwer verletzt worden

namens Polz ein früherer Bäckergeſelle des
27 it einem Komplizen den Handarbeiter Wilhelm eigens aus
m nach Mehlis gekommen um einen Raub auszuführen Geld

nicht in die Hände gefalleniſt Weg wurde in Zella St Blaſii verhaftet Die Spur des

gomplizen wird durch Polizeihunde verfolgt

Giftmordverſuch wider die Herrſchaft
urg 28 April Jn einer hieſigen Familie hat eines Dienſtmädchen den Verſuch gemacht

Dienſtherrn und deſſen 4jährigen Sohn durch Salzſäure zu
iſten Es hatte dieſe dem Mittageſſen und der für das

We beſtimmten Milch zugeſetzt Das Vorhaben wurde dadurch
itelt daß die Dienſtherrſchaft bei den erſten Biſſen durch en

femdartigen Geſchmack des Eſſens ſtutzig wurde und das Eſſen
wie die Milch chemiſch unterſuchen ließ

Erfriſchungen auf den Bahnhöfen während der Sommerzeit

Erfurt 27 April Die Kgl Eiſenbahndirektion zu Erfurt
hat jetzt im Hinblick auf die bevorſtehende Reiſezeit im Jntereſſe
e reiſenden Publikums einige wichtige Anordnungen getroffen

Zunächſt ſollen die Bahnhofswirte angehalten werden wäh
rend der wärmeren Jahreszeit beſondere Erfriſchungs
tiſche auf den Bahnſteigen aufzuſtellen Um die Bedienung der
Reiſenden zu erleichtern und zu beſchleunigen ſind die Preiſe
der angebotenen Speiſen und Getränke ſowohl am Büfett als
guch an den Erfriſchungstiſchen auf beſonderen Tafeln deutlich
anzuzeigen desgleichen auch für Wein in Flaſchen und für friſches
Obſt Das der Jahreszeit entſprechende friſche Obſt iſt in
ausreichender Menge und zu angemeſſenen Preiſen von den Wirten
feilzuhalten
mindeſtens 3 Minuten Aufenthalt haben ſoll verwaltungsſeitig
kurz vor der Ankunft der Züge friſches Trinkwaſſer auf
beſonderen Tiſchen bereit gehalten werden Die Bahnhofswirte
haben für ein Glas Waſſer an den Zügen höchſtens 5 Pfg ohne
und 15 Pfg mit Glas zu fordern Beim Aus und Anbieten von
Trinkwaſſer und friſchem Obſt ſoll auf pein lichſte Sauber
keit geachtet werden

Auch alkoholfreie Getränke ſind in genügender
Menge bereit zu halten und an den Zügen anzubieten Ebenſo iſt
Selterswaſſer auf Verlangen auch glasweiſe zum Preiſe
ron 5 Pfg abzugeben Da eiskalte Getränke wie ſie in der
warmen Jahreszeit oft zum Verkauf gebracht werden ſehr geſund
heitsſchädlich ſind ſollen die Wirte Getränke nicht unter I Gr
Celſius verabreichen und außerdem nicht erſt kurz vor dem Ver
kaufe von dem Eiſe hinwegnehmen Die Jnſpektionen und Sta
tionsbeamten ſollen die gewiſſenhaſte Durchführung der ange
ordneten Maßnahmen aufs ſtrengſte überwachen

2 Magdeburg 28 April Auszeichnung Der
Hauptlehrer Julius Meyer zu Magdeburg erhielt den
Kronenorden 4 Klaſſe

zorbau 27 April Das Rittergut Zörbi tz iſt durch
Kauf in den Beſitz des Herrn Nitſchke in Unrerwerſchen über
gegangen

Eiſenach 28 April Jn Schuld Der Arzt Dr Peters
vergiftete ſich nach ſeiner Verhaftung wegen unſittlicher Ver
fehlungen

45 W
t
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Vermischtes
Hochherzige Stiftung Aus Anlaß ſeines 70 Geburts

tages hat Kommerzienrat Leſſing in Oberlahnſtein
Rheinheſſen ſeine bei der Stadt Braubach gelegene Fork

mühle nebſt den zugehörigen Ländereien der Stadt geſchenkt
mit der Beſtimmung daß die Stiftung im Jntereſſe der
Armen verwandt werde

Drahtloſe Telegraphie über die Kordilleren Nach argen
tiniſchen Blättermeldungen iſt es zum erſten Male gelungen
mit dem Syſtem Telefunken über die 7000 Meter hohen Ge
kirgszüge der Kordilleren hinweg zwiſchen Argentinien und
Chile Funkendepeſchen zu wechſeln

Jm Dampfbad erſtickt Jn Karlſtadt UAnterfranken
hat die Fahrläſſigkeit eines Badewärters einem Badenden
das Leben gekoſtet Der Arbeiter Werner nahm auf ärzt
liche Verordnung ein Dampfbad als er in dem Kaſten ſaß
vergaß der Wärter rechtzeitig den Dampf abzuſtellen Als
er endlich auf die Hilferufe des Ein geſchloſſenen hinzukam
war es zu ſpät Werner kämpfte bereits mit dem Tode
J Guttenmord Jn Poſen wurde die 36 Jahre alte
Joſefa Knoll von ihrem Manne nach voraufgegangenem
Streite durch zahlreiche Meſſerſtiche ermordet Der Mörder
wurde verhaftet
d Schwerer Unfall auf der Jagd Jn Sigmaringen hatte
a Hofmarſchallſekretär Mrozek auf der Jagd vergeſſen
die Verſchlußkapſel ſeiner Büchſe zu ſichern ſo daß der Schuß
rückwärts hinausging den unglücklichen Schützen ins Ge
ſicht traf und ihm beide Augen blendete Er blieb zunächſt
ohnmächtig liegen und kam dann nachts 2 Uhr auf Händen
e Füßen kriechend aus dem Walde vor einem Bauern

S an wo dem total Erſchöpften die erſte Hilfe ward
päter wurde er in die Univerſitätsklinik nach Tübingen

gebracht

G Ein ungariſches Fräulein Julie Jn der vornehmſten
Seſelſchaft von Großwardein in Ungarn ſpielte ſich eine
intereſſante Liebesaffäre ab Die Tochter des Obergeſpan
m Biharer Komitat ein blendend ſchönes achtzehnjöhriges
ädchen verliebte ſich in ihres Vaters Kutſcher einen

e hnjährigen Schwaben namens Stefan Reitli
Ker brannte mit ihm nach einem Nachbardorf durch wo
dert ein kleines Bauernhaus beſitzt Das Mädchen trägt
a Bauernkleider und geht mit ihrem Manne barfüßig

f den Markt Die Eltern wollten ihre Tochter in ein
rege tortunn bringen laſſen aber die ganze Dorfbevölkerung

ht ſich der Entführung der Frau Reitli zu widerſetzen
an Vom Grubenunglück in Wales Die bei dem Zuſammen
r Dur Fördermaſchine in Tyngbedw Kohlenbergwerk
i dwales von der Tageswelt abgeſchloſſenen Gruben
berg er werden durch einen alten Schacht der genügend
P rLerichtet wurde um ſeine Benußung zu ermöglichen zu
R t gefördert Das Rettungswerk das die ganze
mehr über dauerte geht nur langſam vor ſich da nicht

als vier Mann auf einmal heraufgebracht werden

e

Auf den Schnellzugſtationen auf denen die Züge
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Handel beworbe und Vorkohr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2Ztg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 208,50 Diskonto 187,62 Deutsche

Bank 251 25 Berliner Handelsgesellschaft 175,25 Dresdner Bank
158,87 Russische Anleihe von 1992 92 12 Türkenlose 179,25
Lombarden 20,60 Kanada 181,87 Baltimore 107,30 Laurahütte
170,12 Bochumer Guss 236 Gelsenkirchen 201,37 Harpener
193,12 Deutsch Luxemburg 204 ,60 Phönix 217,37 A G 269,87
Sjemens Halske 246,50 Hamburger Pakettfahrt 139,10 Nordd
Lloyd 102,60 Gr Berl Strasseubahn 187,50 Schantung 140,25
Tendenz FestAm Kassamarhkt notierten höher Kappel Masch 5,25
Orenstein Koppel 50 Leopoldshaſl 50 Gerbstoft Renner
2,50 Chem Werke Charlottenburg 75 Lingel 2 Fraustädter
Zucker 2 Trachenburg Zucker 4,75 Alfeld Gronau Papier 2
Ammendorfer Papier 4,50 Cont Ges f elektr Unt Vorz Akt
2,50 Tüllfabr Flöha 2 Bismarckhütte 2 Caroline 4,50 und Mül
heimer Bergwerk 3,50 niedriger Dürkopp 3 Hoffmann
Waggon 3 Howaldtswerke 3,59 Kronprinz Metall 4,75 Vogtl
Masch 2 Albert chem Fabr 2,50 Badische Anilinfabr 7,50 und
Donnersmarckhütte 3 Proz

ung zehn dauert
in Milchkannen und Körben Nahrung

Zum Kurszettel Berlin 28 April 40 Badische StaatsAnleihe 08/09 unk 18 101,50G 40 Bayrische Staats Anl 101,206
40 Bayrishe Staats Aneibe 08 unK 1918 102 00b6 Schwars
borg Sondershausen i ärttemb Steate Anleibe 81 8392,50b 39 Kameruner Kisendahn Anteile 93,25bG 3 Deutsch
Oetafrikanische Schuldversohr gar 9475b 4 Cottbuser Stadt
Avleihe 1900 495 Darmat idt Stedt An 1909 unk 1916 100 306
31 o Dosesuer Stadt Anleibe 18906 40 Dasseldorfter Stadt
Anleihe 10900 07 08 09 100,50B 4 Jenser Stadt Anl 1000 100,300
z 9ſ Jenaer Stedt Anl 1602 490 Nordbä unser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 40 Thorner Stadt An 1909 unk 1919 100,306 4pros
Heesische Komm Obl XII 101,60G 3 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 18374 konv 87,00b Deutsohe Solvay
Werke 103 50B 4 Elberfelder Farben unk 1917 104,50G Felten

Guilleaume Labmeyer 06 08 101,756B

Londoner Börse vom 28 April Es notierten Engt Komols
81,18 Rio Tinto 75,50 Geduld 2,65 Goldtields 62 Steel com 83,75
Steei prets 122,75 Rand Mines 40 Anaconda 8,87

Der Kali Kuxonmarkt
Berlin den 28 April

Foſa Gold BuAer Kali V A S 5000Aiesancdershall t 000 6500 8800Beienrode 6700 4500 4600Burbaol 14,700 1158 119Oarlsfund 7700 7800 Kaiseroda 9800 10 100ecilienhab Krügersball Akt 12 125Desdemona 9000 Lodwigshal 114Dtseh Rali Akt 143 144 Neustassfurt 18,700 14,800
Deutsohland 4900 5100 Beiohskrone
Priedrichshall 106 108 Lossa 132561 1425
Gidckanut Roland 2Sondershausen 18,700 BRonneberg Akt 126 128
Günthershall 5250 5350 Rothenbe 29501 3050Bann Kali Akt 8aohsen Weimar 6000 6100Hansu 4300 4400 8ohuetarkaute
HBaedort Vore Siegtried l 5950 Sos0EHeid b 88 s9 Sigmundehall 175 180Hetä rungen 28501 2900 Teutonia Akt 124 125
Helazungen II 28501 2900 Wilheimshah 12,800 13 200
Hevu azin II Wintarshall 17,000 17,600
Hoheateis 8800 8900Hohbeneollern 5800 5900

Rückgang des Kaliverbraucohes

H Berlin 28 April In der heutigen Aufsichtsratssitzung
des Kalisyndikats wurde berichtet dass von dem Minderabsatz
der für April 1910 23 Millionen Mark beträgt zirka 2 Mill
Mark auf den Rückgang in Amnerika entfallen Hieraus er
gibt sich dass der amerikanische Mehrabsatz im ersten Quartal
1910 nur eine Aus nahmerscheinung war und hanptsäch
lich hervorgerufen wurde durch die Massenverschiffungen der
Sie welche der Ueberkontingentierungsabgabe entgehen
wollten

Die ithüringischen Wirkwarenfabrikanten
erhöhen ab 1 Mai die Preise um 5 bis 10 Proz je nach dem
Artikel

Die Gummſbandwarenhersteller
beschlossen in einer in Barmen abgehaltenen Versammlung an
gesichts der Preissteigerung für Gummifäden nur noch fest ein
geteilte Aufträge innerhalb drei Monaten mit Uebergangs
erhöhungen anzunehmen

Akt Ges Bismarckeshall Kali Bergwerk Samswegen Kreis
Wolmirstedt Aut der Anlage Weidtmannshall ist mit dem
Schachte in einer Teufe von 571 bis 576 Meter ein Sylvinit
lager durchsunken worden Der Chlorkaliumgehalt des Kali
lagers beträgt im Durchschnvitt 20 85 Proz derjenige der mitt
leren 3 Meter des Lagers 24,30 Proz Diese Beschaffenheit der
Salze gestattet sie direkt aus der Grube ohne Aufbesserung als
marktfähige Ware abzusetzen

Chemische Fabrik Griesheim Elektron in Frankfurt a M
Der Abschluss weist für 1909 nach 2 687 135 i V 2 602 500 Mk
Abschreibungen einen Reingewinn von 3 623 029 i V 3 421 747
Mark aus Die Dividende wird wie in den beiden Vorijahren
mit 14 Proz Vorgeschlagen Der Gewinnreserve fliessen
200 000 Mk zu

In den letzten Tagen
zahlreich besuchte Ver

sammlung der dortigen Buntwebereien statt in welcher eine
Oberlausitzer Bezirksgruppe des Verbandes begründet wurde
Sämtliche Anwesencle erklärten sich mit den Bestrebungen des
Haupt verbandes zur Einführung einheitlicher Konditionen ein
verstanden Auch die vor kurzem begründeate Oberfränkische
Bezirksgruppe beriet in ihre konstituoerenden Versammlung ein
gehend die Mittel und Wege wie man möglichst rasch zur Ein
führung von einheitlichen Konditionen gelangen könnte Die
Generalversammlung des Verbandes deutscher Buntwebereien
findet am 7 Mai in der Berliner Handelsvammer in Berlin statt

aren ung Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 238 April Am Frähmarkt notierten
Woelsen ipländ 223,00 224 00 ab Bahn und frei Mahle Rogeoen inl
ändisober 153 00 154,00 ab Bahn und trei Mähle Hafer märkiseh
meotlenbor er omm preuss posensoher u sohleetscuer ten 170bis 180 mitteſ 162 169 gering 156 101 russischer und Donau mntel

Verband deutscher Buntwebereileu
fand in Ebersbach in Sachseo eine

169 156 gering ab Bahn und trei Wagen M amerikwird 145 148 tärkiecgher mixed ruander 1 n troi
Wagen Gerste inländische Puttergerste mittel und gering 138 00
bis 143,00, gute 144 156 roesische und Donau ieiechte 129
sohwerso 135 140 ab Bohn and inausländisohe Futterwaare mittel 157 165
Bahn und frei W

sohe en
aubenerbsen 160 178 ad

I ar z l ean V 7 g ar n T 4 4 get Je e Se e e We F h r e1000 de votto ab See WS Wanne v
Baub gut 208 215 t 212 229 Kolben r s cinland fan gut 149 Gerpte
fian dies Chevaliergerste d hiesigeLeon gut ausländisehe ut 123atill er gut3 S Hafer etetig and gu 180 185

Hamvarg 28 April Oetreidemarkt Werzen ruhig Ostholst
Meoklbg 150 215 Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 150 155
Gerste ruhig südruss 108 110 Hafer ruhig Holsteiner 155 165NMeckiendurger 160 170 Mais ruhig La Plats 129 129 mixed
111 112

Pest 238 April Weiren still per Apr O per Mai11,60 0 11 61 B per Okt 1027 G 1028 B Roggen per A
B per Okt 0 B Haf Okt 6,55 G656 B Mais per Mai 5,77 e r e

Liverpool 28 April Roter Winter weizen per Mai 51 per
Jal 5 Ruhrg Mais bunter amerikavischer per Marz

v 775 2737 r Leo m z ä perp unmi 6 t 8,95 eZ msatre460000 g ung ßesZucker
Hamburg 28 Avril RübtenrohzueKker 1 Produkt BasisBRendement neue Usanoe frei an Bord Hamburg 4 W

vorm nachm abends
per 14,40 14,55 14,50 Mka 1450 14,57 1465i Juni 9 14,50 14 65 14,55August 14,60 14,52 14,60Okt Dez 11 45 11 45 11,45 wJan Mars 11 50 i 1160stetig stetig iKattee JHamburg 28 April Good average San os

vorm nachm abends
per Mai e 35 34 G 34 G

September 36 G G 555 GDezember 36 G 36 G361 36 G 360 6stetig rubig ruhigRio de Janeiro 3 April Kaffee Zutfuhren 3,000 Sack in Blo
6,000 Saok in Santos

Havre 28 April Kaffee good average Santos per Mai 45
pei Sept 46 per Des 45 per Mars 45

Eler
Berlin 28 April Eier pro Schock vollfrische ansländisebe 45

bis 3,40 in und auslandische bessereSorten 00 3,20 in und aus
landisehe geringere Sorten 85 2,95 weite Sorten Kabl
hauseier lkerer Kleme Eier 2,55 2,665 Mart Iebhaft

Kartoffelmehl und Stärke
8 a rtin 28 April Kartoffelmehl u Stärke 20,25 20,75 Feuehts

tärke
Magdeb urg 28 April Prima Kartoftelstärke und Mehl r

100 kg 21 00 21 50
Spiritus

Nordhausen 28 April Branntwein 40 Pol Proz ar 100 Kg
105 106 85,50 86 50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

95,50 96 50 M per loko und Januar 1910 Branntwein 40 Vol Proz
für 100 kg 105 105 85 75 86,75 do 45 Vol Proz für 100 kg
r 95,75 96,75 M per Januar September 1910 ohne Faes ab

rennerei
Fettwaren und Oele

Butter Schmalz Speck Originalbericht von Gebr Gause
Berlin 27 April Butter Die Nachfrage nach feinster Butter
war diese Woche lebhafter und konnten die Einlieferungen zu
unveränderten Preisen geräumt werden Die heutigen Notie
rungen sind Hof und Genossenschaftsbutter Ia Oualität 120 bis
123 bis 125 Mk do Ila Qualität 120 124 Mk Schmalz
Die Schweineauftriebe in Amerika sind recht klein und für
lebende Schweine mussten täglich höhere Preise bewilligt wer
den Dagegen waren die Schmalzpreise rückgängig und lässt
sich dieser Widerspruch nur dadurch erklären dass der Rück
gang lediglich spekulativer Natur ist und von interessierter Seite
käuflich herbeigeführt wurde Nach der ganzen Lage des
Marktes kann nur mit einer begrenzten Dauer dieser Baisse
bestrebungen gerechnet werden besonders wenn der Konsum
die günstige Gelegenheit zu grösseren Deckungskäufen benutzt
Die heutigen Notierungen sind Choice Western Steam 71 bis
712 Mk amerik Tafelschmalz Borussia 73 Mk Berliner Stadt
schmalz Krone 72 78 Mk Berliner Bratenschmalz Kornblume
73 78 Mk Speck Unverändert

Koln 28 April Rabsl loko 62,00 per Mai 61,50
Hambaurg 28 April Stadtsohmals 71,50 amerik Steem 638,75

Ohemberlain 64 75
Chemische Produkte

Hambarg 33 April Ohiheslpeter per loko 8 22, Feodr Dars
8,70 trei Fahrzeug Hamburg

Wolle
Bremen, 28 April Baumwolle still Upl loko midädl 74,25 Pfg
Liverpool 28 April Aegyptische Baumwolle per Nai 14,08
Alexandria 28 April Aegyptische Baumwolle per Mai 37 09

Juli N 01 Nov 21 30
Liverpool 28 April Baumwolle Umsats 8 000 Ballen davon

Imports Bollen davon Amerikaner Ballen
Metalle

London 23 April COhili Kapfer stetig 66 3 Mon 57, Zinn
Straits ruhig 149, 3 Monat 151 Blei span ruhig 12 engliseh13 Zink gewöhnliche Marke eräge 22 spes Marke 23

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

en Weizenmehl 00 26,50 29,75
Rogs Ro hloizenkleie 11,25 12,00 nie l vie Aussig 28 April Pegelstanà plus 75 em

New VorkK 28 4 27 4 Ohfecngo 28 4 27 4Weizen p Mai St 1142 Weizen p Mai 106 1071
Juli 108 110 Juli o 102Mais p Mai es S6Gai Mais p Miei s7 68

m Juli 71 68 n G 62men Spring eiears 4,45 4,48 Hafer p Mai 22
Kaffee Vair Rio Nr 8,06 8506 Juli 39 40P April 6,40 650 Roggen p Mai 78 78p Mai 640 50 Sebmeoisz p Mai 12,20 12 27
Petroleum in Cases 10,15 10 15 Juli 11,97 12,07
do in New Vork 775 75do in Philadelphia 7,70 70

Tendene Weizen stetig Mais schwach

Wasserstänäe
bedeutet öber unter Null

Snnie ung Vnstrut n Wuods
Trtern Braekenpegeſ apru o S TpNebra Oberpegel N 42,14 214 2

Unterpegel 1,44 l 44 S aWelssentfels Oberpegel 53 48
Unterpegel m 44 40 4 cTrotha 27 90 28 1,88 2 2Alsleben Oberpegel 27 t 28 43 2Unterpegel 69 156 13 Seder o 7 41431Kalbe Oberpegel 59 58 1 SUnterpegel 90 r0 82 8Iser Egor Elbe Mofdau
April FalſWaens Vall W aohaJangbunel

Le 0,45 2r 4 6 S S9 unperäubie 15 7 SBrandeis o 53
Melnik 40 74 3imerii es u zr s 14Torgau 41561 161 11Vom Oberlauf

werden 10 em Fall gemeldet



z

S722S
f

222 h
c

e 22
2 S

S

z
c e

S

eefer

he

e

a

5

km

d 0

T

W

u
Die

s ſo

101 3060 do Komm O

do do

do d

Westpr rit
do

do do

Oldb st Krd
do 1922
do do

do Krdd XXI

die Zinstermine an Es

v a nb 8 e 5 11 12c 9 12 16 5 II
3

Co

eutsohe Ptandbrieſe
o Serlig Pfd
506 90 do T

do

o o
Kur u Meum

do alte

z 8

do do do
o

6 103 256

t

41 00b

97 80b

88 600

97 50 b

178 70b Sädöst Lb
95 60b0 Obligat

do Serie E

c n

d S

e e82 7500 Kiew Wor

o do
Sehl Hist C

do do
Je Land e

o

do I folge

2 v

T S S

do i0o0

do neuld

Hss C X X
do XIVXV

do Xdo K Ob V V
do do l V

S

C

re

Sachs Alt 0
do Gothaldk
do LwPfxX a
do do XXV

e

S O

do do

W

z

S

99 90b

93 406

93 606

a

e

S

S
3

do

do

de

do

Hannovrseh

do

hessen Mass
do

do

Pommersch

do
Posensche

do

Preussische
do

Rhein Westf
do

Sächsische
Schlesische

do
a ISchleswHlst

do

Renten Briefe m Aktien

a

er

a v v n
äſeras W

L

Wladik 20 e

ZarskosSelo
n kis 2040

Ken Ass85 4006 iki b st g

do Mittolm
Livorno in C
Macedon B

do Kleine
Portug 1886
o 89 abg

n

c c c

k

2

Sard Oblig
Söd ſtal B

Otr Pacif 49
Chic Rockls

Denverßiobr
Aorth Pac Pr

do
Oreg R R 46
Pennsylvan
South Pacö5
St Louis S Fr

do

StlovisSWst e
do I Inc ba
Tehuant G A a

do unk 14

S

a d O S

Kur u Neum

e n

7 s

C c C

D

c

8ad Pr A 67

Deutsche Lose
Togsbg 76

u
S

ßrschw20 T
CötnMd Pr A
Hamb 50 T
Löback do
Mein 76ld l
Oldenb 407T1
D Ostaf Schv
Ostaf Eisb A

Ausl Fonds u

83 500
67 000

133 006
107506

61 006

131 506
100 606
185 25b
106 750
44 406

84 00b

h

e

hh

do aus 00
do 688 97
Bosnisch An

do

g0

Bulg St A m
ChiſeGold 4

Chin Anl v95

do v 96do Tienis P
d

Egypt A gar
do

finnlq Lose
freib 15 Frl
GrchA81 84
do s Goldr
do Monodol
do Pir 400
Jap A10 7

o o

Italien Rent
MexA 10001

Don

8 s S

Arg kisb 90 a
do inn 61 07
do Anl v 87 a
do do 1909 e
do ad 000P a

jnn 4000M e re

a

Bueno Air Prv

c x c

e s S T

73 006

Deutsche Hypoth

do

do

2

do v 1906 S

S S

coo v 98
c 8 s do

T

do 60r Lo
do 64r Lose

e e e s e

8 e S

c ne u

e

0

W
e

e

Port 8t A i a
c

4151 256

S A8i8

103 756

191 006
90 50h

169 00
134 106

152 256

173006

e

64122 40B
a

Jeſſſſahrir Iſen

187 00 do

do

do

do

90 X uk 14 a
do X vk I6 a

C

u
6

0

5 91 006
102 306

95 00

7566
PDux Prag G

do X o
99 300 pa o Pf v

L a n9 v6050 do

do

Berl Hyp Bk

do Vu
X XIV o 19

do uk 1916
do u 14
do V u
II

i E
Bayr Hyp u W

BrhXVI X V
do XXI XXH

do XXIu 15
r

S

h

X XH XX
CS

e c

E S

c e c

S

do X uk 13
Hamb Hp b

do unk 13
do unk 16

do unk 18
do S 190
do unk 13
Han 8 V

110 75bG do
12080b o

bazHB F V
do do
do do Xdo Ser E VI
MeklhoW I
d V k 13
do VI uk 15
o vk 13
do a k I
do Strel HPf

do
Germ Schff2
88 f el Unt 3

do

à 91 aufs 3
Gr Berl Str
HmbAm Pakt

o Alluk I7 a

do Grn
do

Krdd 6
V

es

S

s
o V v

100 000 o XV I9 d
z

o XxV 14 d
o XxXV i s d

Jo l 12RhPf83 8

do
Südd Bodkr

do o

o XVI 068 d
do XXIV 12 a 3

do b Ob 08 a 4
do do 04
do Kom Ob I d
do V 17 a
do V 12 a

do 69 62
I40 Kom Obl

h Wstf aus
do XIXA 12

Ido X uk 15
do X uk 18
do X vk 20

do I V V
dächsbdk
do V uk 10

do I3chl Bdk V
do do
Schwrrb

do Vdo Vdo

S

S

S S

III
do do VII
do do VII
do do I
do do V
do do X

S

Hbligat indus
hypothekar

t ſfſant el
D Mied Tol 6

Veberldztr

ßochum B

2
i 19 Vobrs E 3

Ot Bierbr 3
Ot Eisd 66 d
do S I d

Ot Kabelw 3
Ot Wassrw a 4
Ot Kaiser w a
Donnersmkh d

do unk 06 a
Dorstf Gew 2
Ortm Un 100 d
do u 14 103 a

Se e
3

Hörd Brgw 34 4
Hösch Sihlw

Hüsten Guks a 4
iseßergd 24
desseo Kali 2z a r4
Kaliw Aschrh 4
Kattow Bgwnan 6

s

100 000 Leopold Gr
Ldw Löwe40

100 10 h brseh2
100 30 gab 2101 0060 Mammesmr 5

94 10 Breuer5
91 106 M Genest
99 75b Möolh Brgb

c Boese 5
46 f Anil F

6 f Mont 2

Adler Cem 3
Allg Kl ab2
do Elekt 6
o do 13V13

do CLok u St

do 96/98 3
3 Als en C 2

Akalißonb 3
JAnh hI1912
Berl Braunk
Berl Elekt W
ao unk 1812
do unk 1906
do HG Kaisrh
do unk 1912

örsch Kohſ 3

I3resl Mgg 3
IPBrowoBboveri

Buder Eis 3
8urb Gwks 3
da monAsb s

Chart Czro 3
OhfabWoeil 2 a
CölnGasukls c

Cont Nass 3 a
OrofeldStr 3 a
Hannonbd 34
Dess Gasb 5 a

k Licht u K4
Elektroch W

AGEIIIIE
do 5tinsb sehffd

ffrist Rossm
Zolsenk Bgw

orfinor Börse 28 Aprf 130

a 4 0o0 7000 ruo tiew Ja
eo Nordd Lloy

00
Obscehlkisb

Patrenh
Phönixbgw
R Ant Kl 2 a

Rybo Steink a 4101 256 Gevalsberg
Schalk Gr99 ar 97 400 Glöckauf

102 30B Hennigg Rfb
99 00b6Herkul Cass

Höcheribräu
Holsten
Hogger Pos
senbeck 0C

Kiel Schloss
Klstrbr Röd
Königs Beck

43103 500 Kunterstein
4 98 25 b Leipt Riebek
4101 506 Lindbr Vnna

Lindener
LöwenbrOtm

Merrig Br
Mäs Angnodr

Oberschles
Oppslger
Paulshöhe
Reichelbräu
Rostocker
Sehlegel
Schöftferhof
Schwaben br
Sinner
Tuchersche
r Werd abg
Vrasb Artern
Wiekl Köpp
Wiesbd Kron

c
Accum
Jo Boesse VA

G f Anilinf

do f Bauausf
do fbärstlnd
do f Mat Ind
do f Papponf
do f Verkrsw

Fr Seiff 403
Siem kl 133
Siem Glas 9
Siem Halsk3
SiemSchek3
Simon Cell 5

StettbredC 5
Stett Odrw 5
do Strassb 3
Stoew Nhm 2
Tangermo 3
Telephbert 2 a
Thalekisnh2

Thiederhb G

Thiel Wockl2
Unt d Linden
Ver Dmpft 5
Vkisb u 66 2
Westd kisb2
do Eisenw 2
WoestfDraht3

WstlVrortd 3
Wilhelmsh 3
Doch Krieb 3
Zeitz Msch s
ZellstWidh 2

Zoolog Gart

Grän h
fHeid Psch

NMapht GoldA

do
Stoavaßm 5

Victor Falls

95 600 8pandauer 6
102 20h Vereiosb v
97 0060 do St Pr

Victoria

95 900 do Vnioosbr O 2
92 250 do Vietoriab O
95 50b6Dössld Adler O

d

S

Adler Cem kv

Bk f Brauer
Barm Bankv

do Kreditbk
Bayr B f H u
8org Märk b
Br Hand Gs
do Hypoth B

do Kassenv

do Maklerv
Bras Bk f Ot
Braunschwb

SBrslDisk ao Wochen

Chemo G0kw

CrdVNeviges a
Ctrib f kisbw J
Coburg Kred 1
Com u Oiskb

Dän L ndm B J
Danzig Prvtb
Darmst Mk
Dessau db
Ot Asiat Bk
Ot Ansſedlb
Deutsche Bk
do Effekt B
do Hypoth B
do Mation B

do Uebers Bj
Disk Komm
Oresdnerbk
do Bankver
Elbertf Bnkv
kssen Bank
do Kredit

Gotha Grokr

do Privatbk
damb kyp Ben
Hannov

Hildesh k
jmm u Vrk
Kieler Bank
Königsd V B
lanchbank
leipt Cro A
Lüb Comm 6
Uuxeomb Int b

Magdoeb B V

Märkischeb
Mechklb B 40
do Hypothbk
Meining do
Mitteld Bodk

do Kreditb
do Privatb
Mittelrh Bk

z Mölh a R Bk
Nat Bk f Dt
NMiederdt Bk

Nordd KredA
z do Grundkrb
Oest Krod A
0ldb S ulhb
Osnabr Bank

z 0stb f H u G
Petarsb Disk

do Int B
Pfälzischeb
Potsd Kr B
Preuss BdKr
do Ctr Bd r
do Hyp b
do

do Pfabr Bb
goichsb Ant

Adler Fahrr
Adlerhütte

Admiralsg

M exanderwk

AlfldGron Pp
AlgbertOms
do klekt G
do Häuserb
AMsen Prtl Z

Mumin Ind
Ammendorf
AmtsgPankb
AogloContin
Anhalt Kohl

MAnkrw Hgstb
Annab Siog
Annen Gusst

olerbbergb
Archimeges

Preobrgbsgb
rasdorfPap
schaffabPp
Bad Anilinf
8aoraädt Moi

BalckeMseh

Balcke Toll
Zamd Mälz
Barcelonakl

mm n n

7

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

ſ6 306

24 005

en n e

o 78z

o J

een S

80 90 geh 753 256 Ireoſtond Im 1
43606 Bremer Gas I 5

8Sibir haſed 216 e ber
Sie enör 8 J 7 Buderus kis
Sücdſd Bodkr I 6 Zusoh opt

al vButzke Met
7x150 2566 am
6 106 Garol b Off

Wien Banw al Carlshötto
n Cart LoschuOtsch Ans B a do doLanod Obl 3 rarlottenhladustrie Aktien r

Torſmer Frauere en heran
Br Vnionsbr o do St PB0ock v 0 4 Golsenk
Bohm rauh I 0 S Oriesh El
Boe wWb abg o Grönau
Otsch Bierd O 4 107506 Heyden
frieorichesh O I 85 500 ZHöngoiog
9obhardt o 0 S Milch
Gormagia O o 65 90 0 SOragiend
Hireodeia o 0 ,50 Weiler 1
Kaigerbr 0 2762 Abert 7
Königstadt O 4 b 7Lande Wesbſ o o 95 500 Chemo Wrka 7
Löwob Seh O 7 154 500 Cölnerögw V 1
MänchBrauh O 4 102 50 do Gas u E 7
Patronhofer O 242 5060 in Mosen 7
Pfefterberg O 7 4 noordiab
3ehöood 80 O 6 196 0060Concord oh 7

Schuſtheiss 914 J

ad

en

do A

do A

Bayr Collul
o Hartsteio

ßlumwe s 1

r eire rra en Sankgiekont 45
Privatdiskont 3

20 385 00 c Marienh V A
109 506Kgsb Lagerh

92 500 do Lellst
00 Königsborno

30 50b0KönigsreltP
175 82 Körbisd Zok

129 00 r Körtig
165 50 Körting s
204 25 Kosth Coll
1 15 50b Kronpr Mot

00 h Krüg 0C
5 136 756 kruschwitz
90185 600Kunr Treibr
49120 90b Köpperb 8

00b

ombardzinsfug

O 4 bot12 25 b ContlNrbV

O 397 0066
Auswärt

96 750 80ch Victor 8

iDe

0110
0112 2

J T

ehe

e

103 50b0 Wag L A

C

S

151 25bo do Mascehin

S J

240 506 do Porrell
10 50b Oynam Trust

158 00B kgest Salin
44 306 Eintrachtbr

dZ
n

e

e

d

14 00bkisenw Kraft
18 20b l Meyerjr c
57 00bGkisnw Siles

98 75b0Elbertf Farb
147 50b do Papierfb

73 50b0klekt Dresd
78 25h0 kl l icht u K

00b do lief Ges
133 50b do liegnitz

169 50b Emma UlIrich

64 006 Engl Wollw
76 506 Er sd Sp
80 00b00 Ernst Co
100 50boksh er
268 00b Es St

W

W

S

d

m e

S

e

a

S
J

c

O139 256 Neuebod AG

n

119 006 Frorichsseg
120 70b do JutesplA
213 75b6 d do C B

e e

C W

o o

a

177 60b6Nrab Herk V
67 6066Obsehl E B
111 25b Eisenind
94 00b Kokswrk

222 50b o Pr Cem

tie o Georgs Mar 7
166 006 o Vorr A 7 S

h

o ä 5

L

c o C

S

37 obere 2
S

O O S

172 80b o Wrosh Km

J

c 410 00b6 P anjawerke J
157 90b Plauen

a 188 00b0Westtf Dr ind 7 6
69 00 b Orahtwk 7

102 506 do Kupfer 7
25b0 do Stahlw 7

112 25b do Bod 6
155 10b G WieckingCem
128 10b Wiekrafhled
137 756 Wie AHrdtm 6

212 00h o WieslochTw J
92 00 b Wilmersd Rh

10 164 90b Hannov Bau
23 412 0066100 immobil
10 183 256 00 Masehin
tro 34 756 Parb Wienb6
9 182 00b Harkort Brek

5 116 106 do w St P

5

J

n n

S

4 117 756 Hartmann 7

G do Gusssthl 7

00bGHemmor Cm

60b HilgersVerr

00B irsch Kupf
00bBirsehbg o

50 n Hochdahi V k
167 10w London

c 8 T

103 750 gotgers W

254 1066 Warseh

bold Silber Banknoten

188 75b6Sovoroigns

10 183 00 Kali Asehrsl
8 163 000 KaolerMseh12 224 25 hat Be

90hb Keule kisen
00b Keyliog Th
00o h Krehner

t N 4 1875b0

ten 81 00b
25b Engſ Banknoten l
80b Franz Bankn 100fr 81 15b

S

Norwegischo Moten 12 40b
Schwediscohe Noten 35b
Sohwoirer Bagknot 81 65b
Oost Noten 100 Kr 85 05b0

62 40 Rugs Noten 100 R 216 35bB
09 000 e doll Kop 424 00b

E

000 H Schneider


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1910


